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Technische Universität Dresden 
 

Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
 
 

Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften 

 
 

Vom 22.03.2015 
 
 
Aufgrund von § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), geändert durch Artikel 24 des Geset-
zes vom 18. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 970, 1086), erlässt die Technische Universität 
Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsge-
setzes und der Prüfungsordnung des Bachelor-Studienganges Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften Ziel, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den Bachelor-
Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften an der Technischen Universität 
Dresden. Die Regelungen dieser Studienordnung werden durch die Studienordnungen 
der Teilfächer ergänzt und fachspezifisch konkretisiert. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Mit Abschluss des Bachelor-Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
verfügt der Studierende über qualifizierende Kompetenzen auf wissenschaftlicher Basis und 
Kenntnisse über die Methoden und Gegenstände des gewählten Faches. Der Studierende 
besitzt neben vertieften fachlich-methodischen Kenntnissen in den Bereichen Sprache, Lite-
ratur und Kultur theoretische und anwendungsbezogene Kompetenzen. Dadurch ist er zur 
selbstständigen wissenschaftlichen Arbeit, zur adäquaten Einordnung wissenschaftlicher 
Problemfelder, zur Rezeption und Produktion von Texten, zur wissenschaftlichen Analyse 
von Kommunikationsprozessen und zur Entwicklung von Problemlösungsstrategien entspre-
chend konkreter Praxisanforderungen befähigt. Darüber hinaus hat der Studierende Schlüs-
selkompetenzen erworben bzw. vertieft, die im weitesten Sinne berufsorientierend sind. 
 
(2) Der Absolvent des Bachelor-Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
ist durch sein breites Wissen in den Bereichen Sprache, Literatur und Kultur, durch die 
Kenntnis wissenschaftlicher Methoden sowie durch seine Fähigkeit der Abstraktion und der 
eigenständigen Erschließung von Problemfeldern dazu qualifiziert, vielfältige und komplexe 
Aufgabenstellungen in verschiedensten Bereichen zu bewältigen, z. B. Bildungswesen im 
tertiären Bereich, Verlagswesen, Medien und Journalistik, Kulturmanagement, Unter-
nehmenskommunikation und Organisationen. 
 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

 
Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist die Allgemeine Hochschulreife, eine 
fachgebundene Hochschulreife in der entsprechenden Fachrichtung oder eine durch die 
Hochschule als gleichwertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung. Ggf. erforderliche 
fachliche Zugangsvoraussetzungen regeln die Studienordnungen der einzelnen Teilfächer. 
 
 

§ 4 
Studienbeginn und Studiendauer 

 
(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 
 
(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester und umfasst neben der Präsenz das 
Selbststudium, betreute Praxiszeiten sowie die Bachelor-Prüfung. 
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§ 5 
Lehr- und Lernformen 

 
(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Einführungskurse, Konsultationen, Proseminare, Seminare, Sprachlernseminare, Stu-
dentische Arbeitsgruppen, Tutorien, Übungen, Vorlesungen und Selbststudium vermittelt, 
gefestigt und vertieft bzw. im Auslandsaufenthalt und Praktikum anwendungsbezogen um- 
gesetzt. 
 
(2) Einführungskurse (EK) sind propädeutische Lehrveranstaltungen, die Grundlagenwissen 
für Studierende, insbesondere Studienanfänger, vermitteln. Konsultationen (KON) dienen der 
inhaltlich-thematischen Problemanalyse und -lösung. Proseminare (PS) sind interaktive Lehr-
veranstaltungen zur Konsolidierung fachlicher Grundkenntnisse und Fähigkeiten. Seminare 
(S) und Hauptseminare (HS) sind interaktive Lehrveranstaltungen mit einem thematisch-
methodischen Schwerpunkt zur exemplarischen Vertiefung fachlich-methodischer Kennt-
nisse und Fähigkeiten. Sprachlernseminare (SLS) vermitteln und trainieren Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Fertigkeiten in der jeweiligen Fremdsprache und entwickeln dabei kommuni-
kative und interkulturelle Kompetenz in akademischen und beruflichen Kontexten sowie in 
Alltagssituationen. Studentische Arbeitsgruppen (SAG) sind Veranstaltungen zur Einführung 
und Vertiefung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens, die in der Regel von fortge-
schrittenen Studierenden durchgeführt werden. In Lesegruppen (LG) wird der Lehrstoff an 
Ausschnitten zentraler Lehrbücher vertieft und angeeignet sowie das wissenschaftliche 
Lesen eingeübt. Tutorien (T) sind begleitende und vertiefende Veranstaltungen, die übli-
cherweise von fortgeschrittenen Studierenden durchgeführt werden. Übungen (Ü) sind in-
teraktive Lehrveranstaltungen mit propädeutischem oder weiterführendem anwendungsbe-
zogenen Charakter. Vorlesungen (V) sind Lehrveranstaltungen mit Überblickscharakter, die 
in die Stoffgebiete der Module einführen. Das Selbststudium dient der inhaltlich-
thematischen Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie der Prüfungsvorberei-
tung. Auslandsaufenthalte (AA) dienen der Anwendung der im Studium vermittelten kom-
munikativen Kompetenzen der studierten Sprache sowie interkultureller Kompetenzen, die 
im Studium erworben wurden. Sie dienen außerdem der Festigung und Vertiefung 
kommunikativer und interkultureller Kompetenzen in einem akademischen und beruflichen 
Kontext sowie in Alltagssituationen. Praktika (P) dienen der Anwendung des vermittelten 
Lehrstoffes sowie dem Erwerb von praktischen Fertigkeiten in potentiellen Berufsfeldern.  
 
 

§ 6 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

 
(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf sechs Semester verteilt. Es 
ist ein Teilzeitstudium gemäß der Ordnung über das Teilzeitstudium der Technischen Uni-
versität Dresden möglich. 
 
(2) Das Studium umfasst zwei wählbare Teilfächer und einen Bereich Allgemeine Qualifika-
tion (AQua) mit wählbaren Teilbereichen. Teilfächer und Teilbereiche ermöglichen eine 
Schwerpunktsetzung nach Wahl des Studierenden. Es ist mindestens ein Teilfach der Fakul-
tät Sprach, -Literatur- und Kulturwissenschaften zu wählen. Als erstes Teilfach, welches mit 
der Bachelor-Arbeit abschließt, stehen die Teilfächer Anglistik und Amerikanistik, Germanis-
tik, Klassische Philologie, Romanistik und Slavistik zur Auswahl. Als zweites Teilfach können 
die Teilfächer Anglistik und Amerikanistik, Germanistik, Klassische Philologie, Romanistik, 
Slavistik, Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/Musikwissenschaft und Philosophie gewählt werden. Außerdem stehen 
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die Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum, Auslandsaufenthalt und 
Freie Auswahl im Bereich Allgemeine Qualifikation (AQua) zur Auswahl. Im Bereich All-
gemeine Qualifikation (AQua) sind Module im Gesamtumfang von 20 Leistungspunkten 
zu wählen. In den Teilfächern Anglistik und Amerikanistik, Germanistik, Klassische Philo-
logie und Romanistik mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, 
Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. Bei Wahl eines der Teilfächer Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft oder Philosophie ist zusätzlich das Modul des Teilbereichs Freie Aus-
wahl zu wählen. Ein Modul des Teilbereichs Fremdsprachen kann mehrfach gewählt 
werden, wenn sich die jeweils gewählten Sprachen unterscheiden. Die in einem Modul des 
Teilbereichs Fremdsprachen gewählte Sprache darf nicht der Sprache des gewählten Teilfa-
ches entsprechen. Es ist mindestens ein Modul aus dem Teilbereich Fremdsprachen zu 
wählen, wenn das Teilfach Germanistik und/oder eines der Teilfächer Evangelische Theolo-
gie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft oder Philosophie gewählt wurde. Es ist mindestens ein Modul des 
Teilbereichs Fremdsprachen mit einer zusätzlichen slavischen Sprache zu wählen, die 
nicht der studierten Fremdsprache entspricht, wenn als Teilfach Slavistik gewählt wurde. Ein 
Modul des Teilbereichs Basiskompetenzen kann mehrfach gewählt werden, wenn sich die 
jeweils gewählten Fachbereiche unterscheiden. Es ist jeweils ein Modul aus dem Teilbe-
reich Auslandsaufenthalt zu wählen, wenn die Teilfächer Anglistik und Amerikanistik, Roma-
nistik oder Slavistik gewählt wurden. 
 
(3) Inhalte und Qualifikationsziele, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Ver-
wendbarkeit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Mo-
dulbeschreibungen in der Anlage 1 dieser Studienordnung und der jeweiligen Studienord-
nung der einzelnen Teilfächer zu entnehmen. 
 
(4) Die Lehrveranstaltungen werden vorbehaltlich der Studienordnungen der einzelnen Teil-
fächer in deutscher Sprache abgehalten. 
 
(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung 
den Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang 
der jeweils umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderli-
chen Studien- und Prüfungsleistungen sind den Studienablaufplänen der Anlagen 2 - 10 
dieser Studienordnung und der Studienordnungen der einzelnen Teilfächer oder einem von 
der Fakultät bestätigten individuellen Studienablaufplan zu entnehmen.  
 
(6) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie die Studienablaufpläne können auf Vorschlag 
der Studienkommission durch den Fakultätsrat geändert werden. Das aktuelle Angebot an 
Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt zu geben. Die geänder-
ten Studienablaufpläne gelten für die Studierenden, denen sie zu Studienbeginn fakultätsüb-
lich bekannt gegeben werden. Über Ausnahmen zu Satz 3 entscheidet auf Antrag der Prü-
fungsausschuss. 
 
 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

 
(1) Die Studieninhalte richten sich nach den genannten Studienzielen und umfassen Kernbe-
reiche der anglistischen und amerikanistischen, germanistischen, klassisch philologischen, 
romanistischen und/oder slavistischen Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft sowie wei-
terer geisteswissenschaftlicher Fächer im interdisziplinären Kontext. Dies beinhaltet u.a. 
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Prozesse der Sprachraumerforschung, des Sprachwandels, der Sprachsystematik, des 
kommunikativen Handelns und des sprach-, literatur- und kulturwissenschaftlichen Transfers 
sowie Methoden literarischer Analysen und des kulturwissenschaftlichen Vergleichs. Ferner 
umfasst es die Sprachpraxis in einer oder mehreren gewählten Fremdsprachen. Neben den 
Teilfächern Anglistik und Amerikanistik, Germanistik, Klassische Philologie, Romanistik 
und/oder Slavistik, stehen die Teilfächer Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/Musikwissenschaft oder Philosophie zur 
Auswahl. 
 
(2) Der Bereich Allgemeine Qualifikation (AQua) bietet bei entsprechender Wahl eine Ergän-
zung auf den Gebieten: Fremdsprachen, Medienrecherche, Management, Kommunikations-
strategien, berufspraktische Erfahrungen und interkulturelle Kommunikation. 
 
 

§ 8 
Leistungspunkte 

 
(1) ECTS-Leistungspunkte (Credits) dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung 
der Studierenden sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt (LP) ent-
spricht einer Arbeitsbelastung von 30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leis-
tungspunkte vergeben, d. h. 30 pro Semester. Der gesamte Arbeitsaufwand für den 
Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften beträgt 180 Leistungs-
punkte und beinhaltet die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen der Anlage 1 
dieser Studienordnung und der Studienordnungen der einzelnen Teilfächer bezeichneten 
Lehr- und Lernformen, die Studien- und Prüfungsleistungen sowie die Bachelor-Arbeit. 
 
(2) In den Modulbeschreibungen der Anlage 1 dieser Studienordnung und der Studienord-
nungen der einzelnen Teilfächer ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul 
jeweils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden wurde. § 26 der Prüfungsordnung des Bachelor-Studienganges Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften bleibt davon unberührt. 
 
 

§ 9 
Studienberatung 

 
(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der TU Dres-
den und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibemodalitäten und 
allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung 
obliegt der Studienberatung der einzelnen Institute der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften. Diese fachliche Studienberatung unterstützt die Studierenden insbeson-
dere in Fragen der Studiengestaltung. 
 
(2) Zu Beginn des dritten Semesters hat jeder Studierende, der bis zu diesem Zeitpunkt noch 
keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teilzunehmen. 
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§ 10 
Anpassung von Modulbeschreibungen 

 
(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Inhalte und 
Qualifikationsziele“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leis-
tungspunkten“ sowie „Leistungspunkte und Noten“ in einem vereinfachten Verfahren 
geändert werden. 
 
(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind fakultätsüblich zu veröf-
fentlichen. 
 
 

§ 11 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

 
(1) Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 01.10.2013 in Kraft und wird in den Amtli-
chen Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 
(2) Sie gilt für alle ab Wintersemester 2013/2014 im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften immatrikulierten Studierenden. 
 
(3) Für die vor dem Wintersemester 2013/2014 immatrikulierten Studierenden gilt die für sie 
vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung gültige Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften fort, wenn sie nicht dem Prüfungsausschuss 
gegenüber ihren Übertritt schriftlich erklären. Form und Frist der Erklärung werden vom Prü-
fungsausschuss festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften vom 16.09.2013, der Zustimmung des Staatsministerium für Wissen-
schaft und Kunst mit Erlass vom 22.08.2014 und der Genehmigung des Rektorates vom 
03.03.2015. 
 
Dresden, den 22.03.2015 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
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Anlage 1 
Modulbeschreibungen Bereich Allgemeine Qualifikation (AQua) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-FS- 
A1 

Fremdsprachen – A1 Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst die sprachlichen Grundlagen unter besonderer 
Berücksichtigung von phonetischen und grammatischen Grund-
strukturen. Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen 
auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens. Der Studierende verfügt über gesicherte Grundkennt-
nisse in den Bereichen Phonetik, grammatische Grundstrukturen 
sowie Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation in der Sprache 
seiner Wahl. 

Lehr- und 
Lernformen Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS), Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von sechs Modulen im Rahmen des Teilbe-
reichs Fremdsprachen des Bereichs Allgemeine Qualifikation 
(AQua) im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 
2 der Studienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften. Zudem ist es eins von sechs Mo-
dulen im Rahmen des Teilbereichs Fremdsprachen des Ergän-
zungsbereichs im Master-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-AQUA-FS-A2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Kurzbeitrag 
im Umfang von 10 Minuten und einer Sprachklausur im Umfang 
von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der –durch-
führung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-FS- 
A2 

Fremdsprachen – A2 Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kul- 
turwissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst erweiterte sprachliche Grundlagen unter be- 
sonderer Berücksichtigung der vier Grundfertigkeiten Hören, Spre-
chen, Lesen und Schreiben. 
Qualifikationsziel des Moduls sind fremdsprachliche Kompetenzen 
auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens. Mit Abschluss des Moduls hat der Studierende erwei-
terte Kenntnisse in den Bereichen Grammatik, kommunikative 
Kompetenz im monologischen und dialogischen Sprechen sowie 
Hör- und Leseverstehen in der Sprache seiner Wahl. 

Lehr- und 
Lernformen Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS), Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA- 
AQUA-FS-A1. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von sechs Modulen im Rahmen des Teilbe-
reichs Fremdsprachen des Bereichs Allgemeine Qualifikation 
(AQua) im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 
2 der Studienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften. Zudem ist es eins von sechs Mo-
dulen im Rahmen des Teilbereichs Fremdsprachen des Ergän-
zungsbereichs im Master-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-AQUA-FS-B1. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Kurzbeitrag 
im Umfang von 10 Minuten und einer Sprachklausur im Umfang 
von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der –durch-
führung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-FS- 
B1 

Fremdsprachen – B1 Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst erweiterte sprachliche Grundlagen unter be-
sonderer Berücksichtigung der vier Grundfertigkeiten Hören, Spre-
chen, Lesen und Schreiben. 
Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen in der Spra-
che seiner Wahl auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens in einer Sprache nach Wahl. Mit Ab-
schluss des Moduls ist der Studierende im produktiven Bereich in 
der Lage, zusammenhängende Texte auch zu abstrakten Themen 
abzufassen und den eigenen Standpunkt klar zu machen. Dabei 
reiht er die Hauptpunkte im Wesentlichen linear aneinander und 
orientiert sich noch an einer Vorlage (Quelle bzw. Originaltext), 
formuliert aber zum Teil schon komplexere Sätze. Er kann im eige-
nen Interessen- bzw. Fachgebiet Präsentationen vorstellen und in 
klar strukturierten Vorträgen genauere Notizen machen bzw. 
Stichwörter notieren. Im rezeptiven Bereich hat er die Fähigkeit, 
auch in längeren, authentischen Lese- bzw. Hörtexten die wesentli-
chen Informationen zu verstehen, sofern sie klar strukturiert sind 
und klar und deutlich gesprochen werden. Details werden verstan-
den, wenn die Aussagen wiederholt gelesen bzw. gehört werden 
können. In Texten mit einem explizit formulierten Autorenstand-
punkt kann er Argumentation und Schlussfolgerung ansatzweise 
erfassen. 

Lehr- und 
Lernformen Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS), Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA- 
AQUA-FS-A2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von sechs Modulen im Rahmen des Teilbe-
reichs Fremdsprachen des Bereichs Allgemeine Qualifikation 
(AQua) im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 
2 der Studienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften. Zudem ist es eins von sechs Mo-
dulen im Rahmen des Teilbereichs Fremdsprachen des Ergän-
zungsbereichs im Master-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-AQUA-FS-B2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Kurzbeitrag 
im Umfang von 10 Minuten und einer Sprachklausur im Umfang 
von 90 Minuten. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der –durch-
führung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-FS- 
B2 

Fremdsprachen – B2 Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst erweiterte sprachliche Grundlagen unter be-
sonderer Berücksichtigung der vier Grundfertigkeiten Hören, Spre-
chen, Lesen und Schreiben. 
Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen auf dem 
Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens in 
einer Sprache nach Wahl. Mit Abschluss des Moduls ist der Stu-
dierende im produktiven Bereich in der Lage, zusammenhängende 
Sachverhalte aus einem breiten Themenspektrum systematisch 
und klar strukturiert darzustellen. Er kann Zusammenhänge deut-
lich machen und wichtige Details hervorheben; dabei beachtet er 
die entsprechenden Konventionen. Der Studierende ist in der La-
ge, klare und systematisch angelegte Präsentationen vorzustellen 
und spontan Fragen aufzugreifen. In klar strukturierten Vorlesun-
gen kann er die wichtigsten Punkte notieren, wobei er zum Teil 
noch Informationen verpasst. Im rezeptiven Bereich hat er die Fä-
higkeit, in längeren, authentischen Lese- bzw. Hörtexten aus 
einem breiten Themenspektrum die wesentlichen Informationen 
und die meisten Details zu verstehen. Aus Texten, die ihn interes-
sieren, kann er Meinungen und Standpunkte ohne Schwierigkeiten 
erfassen. Auch in gesprochener Sprache gelingt es ihm, komple-
xeren Argumentationen zu folgen und hervorgehobene Details zu 
verstehen. Um Meinungen und Standpunkte der Sprechenden zu 
verstehen, muss allerdings in Standardsprache gesprochen wer- 
den. Er benutzt Nachschlagewerke selektiv, um sein Verständnis 
zu überprüfen. 

Lehr- und 
Lernformen Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS), Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA- 
AQUA-FS-B1. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von sechs Modulen im Rahmen des Teilbe-
reichs Fremdsprachen des Bereichs Allgemeine Qualifikation 
(AQua) im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 
2 der Studienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften. Zudem ist es eins von sechs Mo-
dulen im Rahmen des Teilbereichs Fremdsprachen des Ergän-
zungsbereichs im Master-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-AQUA-FS-C1.1. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Kurzbeitrag 
im Umfang von 10 Minuten und einer Sprachklausur im Umfang 
von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der –durch-
führung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.1 

Fremdsprachen – C1.1 Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst erweiterte sprachliche Grundlagen unter be-
sonderer Berücksichtigung der vier Grundfertigkeiten Hören, Spre-
chen, Lesen und Schreiben. 
Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen auf dem 
Niveau C1.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens in 
einer Sprache nach Wahl. Mit Abschluss des Moduls ist der Stu-
dierende im produktiven Bereich in der Lage, komplexere Sach- 
verhalte aus einem breiten Themenspektrum systematisch und 
klar strukturiert darzustellen. Er kann zentrale Punkte hervorheben 
und eigene Standpunkte relativ ausführlich darstellen. Er ist in der 
Lage, in seinem Interessen- bzw. Fachgebiet klar strukturierter 
Referate zu halten und kann dabei den eigenen Standpunkt relativ 
ausführlich darstellen. In Lehrveranstaltungen seines Interessen- 
bzw. Fachgebietes kann er relativ detaillierte Notizen machen. Im 
rezeptiven Bereich hat er die Fähigkeit, in längeren, authentischen 
Lese- bzw. Hörtexten aus einem breiten Themenspektrum die 
Hauptaussagen und fast alle Detailinformationen zu verstehen. 
Aus Texten, die ihn interessieren, kann er Meinungen und Stand- 
punkte ohne Schwierigkeiten erfassen. Auch in gesprochener 
Sprache gelingt es ihm, komplexeren Argumentationen aus frem-
den Fachgebieten im Detail zu folgen, auch wenn sie nicht ganz 
klar strukturiert sind. Wenn mit wenig vertrautem Akzent gespro-
chen wird, muss er allerdings nachfragen. Er benutzt Wörterbü-
cher zielgerichtet und kann unter deren Zuhilfenahme komplexe 
Texte fast vollständig verstehen. 

Lehr- und 
Lernformen Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS), Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA- 
AQUA-FS-B2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von sechs Modulen im Rahmen des Teilbe-
reichs Fremdsprachen des Bereichs Allgemeine Qualifikation 
(AQua) im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 
2 der Studienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften. Zudem ist es eins von sechs Mo-
dulen im Rahmen des Teilbereichs Fremdsprachen des Ergän-
zungsbereichs im Master-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-AQUA-FS-C1.2. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Kurzbeitrag 
im Umfang von 10 Minuten und einer Sprachklausur im Umfang 
von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der –durch-
führung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2 

Fremdsprachen – C1.2 Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst erweiterte sprachliche Grundlagen unter be-
sonderer Berücksichtigung der vier Grundfertigkeiten Hören, Spre-
chen, Lesen und Schreiben. 
Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen auf dem 
Niveau C1.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens in 
einer Sprache nach Wahl. Mit Abschluss des Moduls ist der Stu-
dierende im produktiven Bereich in der Lage, komplexe Sachver-
halte klar und strukturiert darzustellen. Dabei kann er Standpunkte 
ausführlich und überzeugend darlegen und adressatenbezogen 
formulieren. Er ist außerdem dazu in der Lage, in seinem Interes-
sen- bzw. Fachgebiet klar strukturierte Referate zu halten und kann 
dabei den eigenen Standpunkt ausführlich darstellen. In Lehrver-
anstaltungen seines Interessengebietes kann er Notizen so detail-
liert und übersichtlich anfertigen, dass sie auch anderen nützlich 
sind. Im rezeptiven Bereich hat er die Fähigkeit, in längeren, au-
thentischen auch wissenschaftlichen Lese- bzw. Hörtexten die 
Hauptaussagen und fast alle Detailinformationen zu verstehen, 
auch wenn sie nicht klar strukturiert sind. Er kann auch implizit 
ausgedrückte Meinungen und Standpunkte verstehen. Schwierig-
keiten bestehen im Detailverstehen, wenn mit wenig vertrautem 
Akzent gesprochen wird. Er benutzt  Wörterbücher  zielgerichtet 
und kann unter deren Zuhilfenahme sehr komplexe Texte fast voll- 
ständig verstehen. 

Lehr- und 
Lernformen Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS), Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA- 
AQUA-FS-C1.1. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von sechs Modulen im Rahmen des Teilbe-
reichs Fremdsprachen des Bereichs Allgemeine Qualifikation 
(AQua) im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 
2 der Studienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften. Zudem ist es eins von sechs Mo-
dulen im Rahmen des Teilbereichs Fremdsprachen des Ergän-
zungsbereichs im Master-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Kurzbeitrag 
im Umfang von 30 Stunden und einer Sprachklausur im Umfang 
von 90 Minuten. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der –durch-
führung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-BÜ Basiskompetenzen – Überblick Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Inhalte des Moduls umfassen ausgewählte Themen in den 
folgenden Fachgebieten: Recherche in Print- und digitalen Medien 
sowie deren Verwertung, Management unter betriebs- und volks- 
wirtschaftlichen, rechtlichen, psychologischen oder philosophi-
schen Gesichtspunkten. 
Der Studierende hat nach Abschluss des Moduls je nach gewähl-
ter Schwerpunktsetzung Überblickskenntnisse in mindestens 
einem der o. g. Fachgebiete sowie mündliche und schriftliche 
Kommunikationsstrategien erworben. Des Weiteren verfügt er 
über elementare kommunikative Kompetenzen und Medienkom-
petenzen bzw. Grundkenntnisse an der Schnittstelle zwischen 
Kommunikation und Management, die in den Bereichen Interkultu-
relle Kommunikation, Grundlagen europäischer Kultur und Infor-
mationsverarbeitung erworben wurden. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst je nach Wahl des Studierenden Lehrformen 
gemäß § 5 der Studienordnung im Umfang von mindestens 2 
SWS sowie das Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen sind in 
einem 5 Punkte entsprechendem Umfang aus dem Katalog AQUA- 
BÜ der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft zu 
wählen; dieser wird inklusive der jeweils erforderlichen Prüfungs-
leistungen zu Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt gegeben. 
Aus der Wahl muss mindestens eine benotete Prüfungsleistung 
resultieren. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von zwei Modulen im Rahmen des Teilbereichs 
Basiskompetenzen des Bereichs Allgemeine Qualifikation (AQua) 
im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 2 
der Studienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus mindestens einer 
benoteten Prüfungsleistung aus den gemäß Katalog AQUA-BÜ 
vorgegebenen Prüfungsleistungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 10 Abs. 1 
Satz 5 Prüfungsordnung aus dem Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen mindestens 30 Stunden auf die Präsenz und maximal 120 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-BV Basiskompetenzen – Vertiefung Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Inhalte des Moduls umfassen ausgewählte Themen in den 
folgenden Fachgebieten: Recherche in Print- und digitalen Medien 
sowie deren Verwertung, Management unter betriebs- und volks- 
wirtschaftlichen, rechtlichen, psychologischen oder philosophi-
schen Gesichtspunkten. 
Der Studierende hat nach Abschluss des Moduls je nach gewähl-
ter Schwerpunktsetzung vertiefte Kenntnisse in mindestens einem 
der o.g. Fachgebiete sowie mündliche und schriftliche Kommuni-
kationsstrategien erworben. Des Weiteren verfügt er über erwei-
terte kommunikative Kompetenzen und Medienkompetenzen bzw. 
konsolidierte Kenntnisse an der Schnittstelle zwischen Kommuni-
kation und Management, die in den Bereichen Interkulturelle 
Kommunikation, Grundlagen europäischer Kultur und Informati-
onsverarbeitung erworben wurden. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst je nach Wahl des Studierenden Lehrformen 
gemäß § 5 der Studienordnung im Umfang von mindestens 4 
SWS sowie das Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen sind in 
einem 10 Punkte entsprechendem Umfang aus dem Katalog 
AQUA-BV der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft 
zu wählen; dieser wird inklusive der jeweils erforderlichen Prü-
fungsleistungen zu Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt gege-
ben. Aus der Wahl muss mindestens eine benotete Prüfungsleis-
tung resultieren. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von zwei Modulen im Rahmen des Teilbereichs 
Basiskompetenzen des Bereichs Allgemeine Qualifikation (AQua) 
im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 2 
der Studienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus mindestens einer 
benoteten Prüfungsleistung aus  dem  gemäß Katalog AQUA-BV 
vorgegebenen Prüfungsleistungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 10 Abs. 1 
Satz 5 Prüfungsordnung aus dem Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
 angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen mindestens 60 Stunden auf die Präsenz und maximal 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-P Praktikum Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die fachlichen Inhalte des Praktikums ergeben sich aus dem 
gewählten Tätigkeitsbereich. Darüber hinaus verfügt der Studie-
rende über vertiefte Schlüsselqualifikationen, speziell in den Be-
reichen Teamfähigkeit, Sozialkompetenz und praxisorientiertes Ar-
beiten. Zudem ist er in der Lage, das ihm im Studium theoretisch 
vermittelte Wissen praktisch umzusetzen. 

Lehr- und 
Lernformen Praktikum (mindestens 4 Wochen), Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Modul im Rahmen des Teilbereichs Praktikum 
der Allgemeinen Qualifikation (AQua) im Bachelor-Studiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es gelten die Kombi- 
nationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 2 der Studienordnung des Ba-
chelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Bericht im 
Umfang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note des Berichts. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 160 Stunden. Davon ent-
fallen 10 Stunden auf die Erstellung des Berichts und 150 Stunden 
auf das Praktikum. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-A5 Auslandsaufenthalt – 5 Wochen Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Aspekte und Gegenstände der 
Sprach- und Kulturwissenschaft. Mit Abschluss des Moduls ver-
fügt der Studierende über praxisorientierte Kompetenzen und Ver-
tiefung seiner Sprachkenntnisse sowie eine anwendungsbezogene 
Betrachtung interkultureller Fragestellungen im akademischen und 
beruflichen Kontext und in Alltagssituationen. 
Qualifikationsziel des Moduls ist, dass der Studierende über ver-
tiefte Sprachkenntnisse in einer Fremdsprache sowie weitere 
kommunikative und interkulturelle Kompetenzen verfügt. 

Lehr- und 
Lernformen 

Auslandsaufenthalt von mindestens 5 Wochen (davon mindestens 
140 Stunden studienbezogene Tätigkeiten), Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von drei Modulen im Rahmen des Teilbereichs 
Auslandsaufenthalt der Allgemeinen Qualifikation (AQua) im Ba-
chelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 
Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 2 der Stu-
dienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Bericht im 
Umfang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note des Berichts. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 10 Stunden auf die Erstellung des Berichts. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-A55 Auslandsaufenthalt – 2 x 5 Wo-
chen 

Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Aspekte und Gegenstände der 
Sprach- und Kulturwissenschaft. Mit Abschluss des Moduls ver-
fügt der Studierende über praxisorientierte Kompetenzen und Ver-
tiefung seiner Sprachkenntnisse sowie eine anwendungsbezogene 
Betrachtung interkultureller Fragestellungen im akademischen und 
beruflichen Kontext und in Alltagssituationen in zwei unterschiedli-
chen Kulturräumen. 
Qualifikationsziel des Moduls ist, dass der Studierende über ver-
tiefte Sprachkenntnisse in zwei modernen Fremdsprachen sowie 
verstärkte kommunikative und interkulturelle Kompetenzen ver-
fügt, die er in zwei unterschiedlichen Kulturräumen erwirbt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 Auslandsaufenthalte von jeweils mindestens 5 Wochen (davon 
mindestens 280 Stunden studienbezogene Tätigkeiten), Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von drei Modulen im Rahmen des Teilbereichs 
Auslandsaufenthalt der Allgemeinen Qualifikation (AQua) im Ba-
chelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 
Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 2 der Stu-
dienordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Berichten im 
Umfang von je 10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen 20 Stunden auf die Erstellung der Berichte. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-A10 Auslandsaufenthalt – 10 Wo- 
chen 

Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Aspekte und Gegenstände der 
Sprach- und Kulturwissenschaft. Mit Abschluss des Moduls ver-
fügt der Studierende über praxisorientierte Kompetenzen und Ver-
tiefung seiner Sprachkenntnisse sowie eine anwendungsbezogene 
Betrachtung interkultureller Fragestellungen im akademischen und 
beruflichen Kontext und in Alltagssituationen. 
Qualifikationsziel des Moduls ist, dass der Studierende über aus- 
gezeichnete Sprachkenntnisse sowie vertiefte kommunikative und 
interkulturelle Kompetenzen verfügt. 

Lehr- und 
Lernformen 

Auslandsaufenthalt von mindestens 10 Wochen (davon mindes-
tens 280 Stunden studienbezogene Tätigkeiten), Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von drei Modulen im Rahmen des Teilbereichs 
Auslandsaufenthalt der Allgemeinen Qualifikation (AQua) im Ba-
chelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kultur-wissenschaften. 
Es gelten die Kombinationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 2 der Studi-
enordnung des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Bericht im 
Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note des Berichts. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen 20 Stunden auf die Erstellung des Berichts. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-AQUA-FA Freie Auswahl Studiendekan der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst im weitesten Sinne berufsrelevante Schlüs-
selkompetenzen. Je nach Wahl des Studierenden sind dies 
Kenntnisse in einer Fremdsprache, Basiskompetenzen, Erfahrun-
gen in einem Praktikum oder einen Auslandsaufenthalt. 
Bei entsprechender Wahl besitzt der Studierende fremdsprachli-
che Medienkompetenzen, verfügt über vertiefte Schlüssel-
qualifikationen, speziell in den Bereichen Teamfähigkeit, Sozial-
kompetenz und praxisorientiertes Arbeiten oder hat Kenntnisse 
an der Schnittstelle zwischen Kommunikation und Management, 
die in den Bereichen Interkulturelle Kommunikation, Grundlagen 
europäischer Kultur und Informationsverarbeitung erworben wur-
den. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst je nach Wahl des Studierenden Lehr- und 
Lernformen im Umfang von mindestens 2 SWS bzw. mindestens 
140 Stunden sowie das Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen 
sind in einem 6 Punkte entsprechendem Umfang aus dem Katalog 
AQUA-FA der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft 
zu wählen; dieser wird inklusive der jeweils erforderlichen Prü-
fungsleistungen zu Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt gege-
ben. Aus der Wahl muss mindestens eine benotete Prüfungsleis-
tung resultieren. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilbereichs Freie Auswahl des 
Bereichs Allgemeine Qualifikation (AQua) im Bachelor-Studiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es gelten die Kombi- 
nationsvorgaben gemäß § 6 Abs. 2 der Studienordnung des Ba-
chelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus mindestens einer 
benoteten Prüfungsleistung aus den gemäß Katalog AQUA-FA 
vorgegebenen Prüfungsleistungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 10 Abs. 1 
Satz 5 Prüfungsordnung aus dem Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon ent-
fallen mindestens 30 Stunden auf die Präsenz und maximal 150 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2 

Studienablaufplan für alle Teilfächer-Kombinationen mit dem zweiten Teilfach ANGLISTIK UND AMERIKANISTIK, GERMANISTIK, 
KLASSISCHE PHILOLOGIE, ROMANISTIK ODER SLAVISTIK 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind. 

 
 

Modulnummer Modulname 1. Semes- 
ter 

2. Semes- 
ter 

3. Semes- 
ter 

4. Semes- 
ter 

5. Semes- 
ter 

6. Semes- 
ter 

LP 

SLK-BA-AQUA-FS-A1* Fremdsprachen-Modul A1  SLS     [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-A2* Fremdsprachen-Modul A2 4 SWS 
SLK-BA-AQUA-FS-B1* Fremdsprachen-Modul B1 [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-B2* Fremdsprachen-Modul B2 2 x PL 
SLK-BA-AQUA-FS- Fremdsprachen-Modul C1.1 
C1.1* Fremdsprachen-Modul C1.2 
SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2* 
SLK-BA-AQUA-BV* Basiskompetenzen  –  Vertie- 

fung 
  LV und PL gem. Katalog 

AQua-BV 
[10] 

  [10] 

SLK-BA-AQUA-A55* Auslandsaufenthalt  
2 x 5 Wochen 

AA 
(mind. 2x5 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A10* Auslandsaufenthalt 
10 Wochen 

AA 
(mind. 10 Wochen) 

[10] 
PL 
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SLK-BA-AQUA-BÜ* Basiskompetenzen – 

Überblick 
    LV und PL 

gem. Kata- 
log AQua- 

BÜ 
[5] 

 [5] 

SLK-BA-AQUA-P* Praktikum Praktikum 
(mind. 4 
Wochen) 

[5] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A5* Auslandsaufenthalt 
5 Wochen 

AA 
(mind. 5 
Wochen) 

[5] 
PL 

AQua Module der Allgemeinen 
Qualifikation 

 5 5 5 5  20 

 Summe LP erstes Teil-
fach** 

13-14 12-13 12-14 12-14 12-13 11-12 76 

 Summe  LP  zweites  Teil-
fach** 

13-14 12-13 12-14 12-14 12-13 11-12 76 

       Bachelor- 
Arbeit 

[8] 

8 

 LP des Studiengangs 
gesamt** 

26-28 29-31 29-33 29-33 29-31 30-32 180 

* Es sind mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. 
Teilfachspezifische Bestimmungen sind in § 6 Abs. 2 geregelt. 

** Abhängig von den gewählten Teilfächern.
AA Auslandsaufenthalt 
LP Leistungspunkte  
LV Lehrveranstaltung 

PL Prüfungsleistung 
SLS Sprachlernseminar 
SWS Semesterwochenstunden 
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Anlage 3 

Studienablaufplan für das erste Teilfach Anglistik und Amerikanistik, Klassische Philologie oder Slavistik mit dem zweiten Teilfach 
EVANGELISCHE THEOLOGIE 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind. 

 
 

Modulnummer Modulname 1. Semes- 
ter 

2. Semes- 
ter 

3. Semes- 
ter 

4. Semes- 
ter 

5. Semes- 
ter 

6. Semes- 
ter 

LP 

SLK-BA-AQUA-FS-A1* Fremdsprachen-Modul A1      SLS [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-A2* Fremdsprachen-Modul A2 4 SWS 
SLK-BA-AQUA-FS-B1* Fremdsprachen-Modul B1 [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-B2* Fremdsprachen-Modul B2 2 x PL 
SLK-BA-AQUA-FS- Fremdsprachen-Modul C1.1 
C1.1* Fremdsprachen-Modul C1.2 
SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2* 
SLK-BA-AQUA-BV* Basiskompetenzen  –  Vertie- 

fung 
 LV und PL gem. Katalog 

AQua-BV 
[10] 

   [10] 

SLK-BA-AQUA-A55* Auslandsaufenthalt  
2 x 5 Wochen 

AA 
(mind. 2x5 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A10* Auslandsaufenthalt 
10 Wochen 

AA 
(mind. 10 Wochen) 

[10] 
PL 
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SLK-BA-AQUA-BÜ* Basiskompetenzen – 

Überblick 
    LV und PL 

gem. Kata- 
log AQua- 

BÜ 
[5] 

 [5] 

SLK-BA-AQUA-P* Praktikum Praktikum 
(mind. 4 
Wochen) 

[5] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A5* Auslandsaufenthalt 
5 Wochen 

AA 
(mind. 5 
Wochen) 

[5] 
PL 

SLK-BA-AQUA-FA Freie Auswahl     LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

FA 
[6] 

 6 

AQua Module der Allgemeinen 
Qualifikation 

 5 5  11 5 26 

 Summe LP erstes Teil- 
fach** 

13-14 12-13 12-13 13-14 12-13 11-12 76 

 Summe  LP  zweites  Teil- 
fach 

15 15 15 15 5 5 70 

       Bachelor- 
Arbeit 

[8] 

8 

 LP des Studiengangs 
gesamt** 

28-29 32-33 32-33 28-29 28-29 29-30 180 
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* Es sind mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. 

Teilfachspezifische Bestimmungen sind in § 6 Abs. 2 geregelt. 
** Abhängig vom gewählten ersten Teilfach. 

 
AA Auslandsaufenthalt 
LP Leistungspunkte  
LV Lehrveranstaltung 

PL Prüfungsleistung 
SLS Sprachlernseminar 
SWS Semesterwochenstunden 
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Anlage 4:  

Studienablaufplan für das erste Teilfach Germanistik oder Romanistik mit dem zweiten Teilfach EVANGELISCHE THEOLOGIE 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind. 

 
 

Modulnummer Modulname 1. Semes- 
ter 

2. Semes- 
ter 

3. Semes- 
ter 

4. Semes- 
ter 

5. Semes- 
ter 

6. Semes- 
ter 

LP 

SLK-BA-AQUA-FS-A1* Fremdsprachen-Modul A1      SLS [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-A2* Fremdsprachen-Modul A2 4 SWS 
SLK-BA-AQUA-FS-B1* Fremdsprachen-Modul B1 [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-B2* Fremdsprachen-Modul B2 2 x PL 
SLK-BA-AQUA-FS- Fremdsprachen-Modul C1.1 
C1.1* Fremdsprachen-Modul C1.2 
SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2* 
SLK-BA-AQUA-BV* Basiskompetenzen  –  Vertie- 

fung 
   LV und PL gem. Katalog 

AQua-BV 
[10] 

 [10] 

SLK-BA-AQUA-A55* Auslandsaufenthalt  
2 x 5 Wochen 

AA 
(mind. 2x5 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A10* Auslandsaufenthalt 
10 Wochen 

AA 
(mind. 10 Wochen) 

[10] 
PL 
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SLK-BA-AQUA-BÜ* Basiskompetenzen – 

Überblick 
 LV und PL 

gem. Kata- 
log AQua- 

BÜ 
[5] 

    [5] 

SLK-BA-AQUA-P* Praktikum Praktikum 
(mind. 4 
Wochen) 

[5] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A5* Auslandsaufenthalt 
5 Wochen 

AA 
(mind. 5 
Wochen) 

[5] 
PL 

SLK-BA-AQUA-FA Freie Auswahl     LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

FA 
[6] 

 6 

AQua Module der Allgemeinen 
Qualifikation 

 5  5 11 5 26 

 Summe LP erstes Teil-
fach** 

13-14 12-13 14 12 12-13 11-12 76 

 Summe  LP  zweites  Teil-
fach 

15 15 15 15 5 5 70 

       Bachelor- 
Arbeit 

[8] 

8 

 LP des Studiengangs 
gesamt** 

28-29 32-33 29 32 28-29 29-30 180 
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* Es sind mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. 

Teilfachspezifische Bestimmungen sind in § 6 Abs. 2 geregelt. 
** Abhängig vom gewählten ersten Teilfach. 

 
AA Auslandsaufenthalt 
LP Leistungspunkte  
LV Lehrveranstaltung 

PL Prüfungsleistung 
SLS Sprachlernseminar 
SWS Semesterwochenstunden 
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Anlage 5 

Studienablaufplan für alle Teilfächer-Kombinationen mit dem zweiten Teilfach GESCHICHTE 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind. 

 
 

Modulnummer Modulname 1. Semes- 
ter 

2. Semes- 
ter 

3. Semes- 
ter 

4. Semes- 
ter 

5. Semes- 
ter 

6. Semes- 
ter 

LP 

SLK-BA-AQUA-FS-A1* Fremdsprachen-Modul A1     SLS  [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-A2* Fremdsprachen-Modul A2 4 SWS 
SLK-BA-AQUA-FS-B1* Fremdsprachen-Modul B1 [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-B2* Fremdsprachen-Modul B2 2 x PL 
SLK-BA-AQUA-FS- Fremdsprachen-Modul C1.1 
C1.1* Fremdsprachen-Modul C1.2 
SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2* 
SLK-BA-AQUA-BV* Basiskompetenzen – Vertie- 

fung 
 LV und PL gem. Katalog 

AQua-BV 
[10] 

   [10] 

SLK-BA-AQUA-A55* Auslandsaufenthalt  
2 x 5 Wochen 

AA 
(mind. 2x5 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A10* Auslandsaufenthalt 
10 Wochen 

AA 
(mind. 10 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-BÜ* Basiskompetenzen – 
Überblick 

 LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

BÜ 
[5] 

    [5] 
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SLK-BA-AQUA-P* Praktikum  Praktikum 

(mind. 4 
Wochen) 

[5] 
PL 

     

SLK-BA-AQUA-A5* Auslandsaufenthalt 
5 Wochen 

AA 
(mind. 5 
Wochen) 

[5] 
PL 

SLK-BA-AQUA-FA Freie Auswahl LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

FA 
[6] 

     6 

AQua Module der Allgemeinen 
Qualifikation 

6 10 5  5  26 

 Summe LP erstes Teil-
fach** 

13-14 12-13 12-14 12-14 12-13 11-12 76 

 Summe  LP  zweites  Teil-
fach 

8 8 14 14 13 13 70 

       Bachelor- 
Arbeit 

[8] 

8 

 LP des Studiengangs 
gesamt** 

27-28 30-31 31-33 26-28 30-31 32-33 180 

* Es sind mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. 
Teilfachspezifische Bestimmungen sind in § 6 Abs. 2 geregelt. 

** Abhängig vom gewählten ersten Teilfach. 
AA Auslandsaufenthalt 
LP Leistungspunkte  
LV Lehrveranstaltung 

PL Prüfungsleistung 
SLS Sprachlernseminar 
SWS Semesterwochenstunden 
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Anlage 6 

Studienablaufplan für alle Teilfächer-Kombinationen mit dem zweiten Teilfach KATHOLISCHE THEOLOGIE 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind. 

 
 

Modulnummer Modulname 1. Semes- 
ter 

2. Semes- 
ter 

3. Semes- 
ter 

4. Semes- 
ter 

5. Semes- 
ter 

6. Semes- 
ter 

LP 

SLK-BA-AQUA-FS-A1* Fremdsprachen-Modul A1 SLS      [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-A2* Fremdsprachen-Modul A2 4 SWS 
SLK-BA-AQUA-FS-B1* Fremdsprachen-Modul B1 [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-B2* Fremdsprachen-Modul B2 2 x PL 
SLK-BA-AQUA-FS- Fremdsprachen-Modul C1.1 
C1.1* Fremdsprachen-Modul C1.2 
SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2* 
SLK-BA-AQUA-BV* Basiskompetenzen – Vertie- 

fung 
   LV und PL gem. Katalog 

AQua-BV 
[10] 

 [10] 

SLK-BA-AQUA-A55* Auslandsaufenthalt  
2 x 5 Wochen 

AA 
(mind. 2x5 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A10* Auslandsaufenthalt 
10 Wochen 

AA 
(mind. 10 Wochen) 

[10] 
PL 
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SLK-BA-AQUA-BÜ* Basiskompetenzen – 

Überblick 
  LV und PL 

gem. Kata- 
log AQua- 

BÜ 
[5] 

   [5] 

SLK-BA-AQUA-P* Praktikum   Praktikum 
(mind. 4 
Wochen) 

[5] 
PL 

    

SLK-BA-AQUA-A5* Auslandsaufenthalt 
5 Wochen 

  AA 
(mind. 5 
Wochen) 

[5] 
PL 

    

SLK-BA-AQUA-FA Freie Auswahl  LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

FA 
[6] 

    6 

AQua Module der Allgemeinen 
Qualifikation 

5 6 5 5 5 0 26 

 Summe LP erstes Teil-
fach** 

13-14 12-13 12-14 12-14 12-13 11-12 76 

 Summe  LP  zweites  Teil-
fach 

12 10 13 14 12 9 70 

       Bachelor- 
Arbeit 

[8] 

8 

 LP des Studiengangs 
gesamt** 

30-31 28-29 30-32 31-33 29-30 28-29 180 
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* Es sind mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. 

Teilfachspezifische Bestimmungen sind in § 6 Abs. 2 geregelt. 
** Abhängig vom gewählten ersten Teilfach. 

 
AA Auslandsaufenthalt 
LP Leistungspunkte  
LV Lehrveranstaltung 

PL Prüfungsleistung 
SLS Sprachlernseminar 
SWS Semesterwochenstunden 
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Anlage 7 
Studienablaufplan für alle Teilfächer-Kombinationen mit dem zweiten Teilfach KUNSTGESCHICHTE 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind. 

 
 

Modulnummer Modulname 1. Semes- 
ter 

2. Semes- 
ter 

3. Semes- 
ter 

4. Semes- 
ter 

5. Semes- 
ter 

6. Semes- 
ter 

LP 

SLK-BA-AQUA-FS-A1* Fremdsprachen-Modul A1 SLS      [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-A2* Fremdsprachen-Modul A2 4 SWS 
SLK-BA-AQUA-FS-B1* Fremdsprachen-Modul B1 [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-B2* Fremdsprachen-Modul B2 2 x PL 
SLK-BA-AQUA-FS- Fremdsprachen-Modul C1.1 
C1.1* Fremdsprachen-Modul C1.2 
SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2* 
SLK-BA-AQUA-BV* Basiskompetenzen – Vertie- 

fung 
LV und PL gem. Katalog 

AQua-BV 
[10] 

    [10] 

SLK-BA-AQUA-A55* Auslandsaufenthalt  
2 x 5 Wochen 

AA 
(mind. 2x5 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A10* Auslandsaufenthalt 
10 Wochen 

AA 
(mind. 10 Wochen) 

[10] 
PL 
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SLK-BA-AQUA-BÜ* Basiskompetenzen – 

Überblick 
    LV und PL 

gem. Kata- 
log AQua- 

BÜ 
[5] 

 [5] 

SLK-BA-AQUA-P* Praktikum     Praktikum 
(mind. 4 
Wochen) 

[5] 
PL 

  

SLK-BA-AQUA-A5* Auslandsaufenthalt 
5 Wochen 

    AA 
(mind. 5 
Wochen) 

[5] 
PL 

  

SLK-BA-AQUA-FA Freie Auswahl    LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

FA 
[6] 

  6 

AQua Module der Allgemeinen 
Qualifikation 

10 5 0 6 5 0 26 

 Summe LP erstes Teil- 
fach** 

13-14 12-13 12-14 12-14 12-13 11-12 76 

 Summe  LP  zweites  Teil- 
fach 

7 12 16 10 15 10 70 

       Bachelor- 
Arbeit 

[8] 

8 

 LP des Studiengangs 
gesamt** 

30-31 29-30 28-30 28-30 32-33 29-30 180 
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* Es sind mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. 

Teilfachspezifische Bestimmungen sind in § 6 Abs. 2 geregelt. 
** Abhängig vom gewählten ersten Teilfach. 

 
AA Auslandsaufenthalt 
LP Leistungspunkte  
LV Lehrveranstaltung 

PL Prüfungsleistung 
SLS Sprachlernseminar 
SWS Semesterwochenstunden 
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Anlage 8 
Studienablaufplan für alle Teilfächer-Kombinationen mit dem zweiten Teilfach KUNSTGESCHICHTE/MUSIKWISSENSCHAFTEN 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind. 

 
 

Modulnummer Modulname 1. Semes- 
ter 

2. Semes- 
ter 

3. Semes- 
ter 

4. Semes- 
ter 

5. Semes- 
ter 

6. Semes- 
ter 

LP 

SLK-BA-AQUA-FS-A1* Fremdsprachen-Modul A1      SLS [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-A2* Fremdsprachen-Modul A2 4 SWS 
SLK-BA-AQUA-FS-B1* Fremdsprachen-Modul B1 [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-B2* Fremdsprachen-Modul B2 2 x PL 
SLK-BA-AQUA-FS- Fremdsprachen-Modul C1.1 
C1.1* Fremdsprachen-Modul C1.2 
SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2* 
SLK-BA-AQUA-BV* Basiskompetenzen – Vertie- 

fung 
LV und PL gem. Katalog 

AQua-BV 
[10] 

    [10] 

SLK-BA-AQUA-A55* Auslandsaufenthalt  
2 x 5 Wochen 

AA 
(mind. 2x5 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A10* Auslandsaufenthalt 
10 Wochen 

AA 
(mind. 10 Wochen) 

[10] 
PL 
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SLK-BA-AQUA-BÜ* Basiskompetenzen – 

Überblick 
   LV und PL 

gem. Kata- 
log AQua- 

BÜ 
[5] 

  [5] 

SLK-BA-AQUA-P* Praktikum    Praktikum 
(mind. 4 
Wochen) 

[5] 
PL 

   

SLK-BA-AQUA-A5* Auslandsaufenthalt 
5 Wochen 

   AA 
(mind. 5 
Wochen) 

[5] 
PL 

   

SLK-BA-AQUA-FA Freie Auswahl     LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

FA 
[6] 

 6 

AQua Module der Allgemeinen 
Qualifikation 

5 5 0 5 6 5 26 

 Summe  LP  erstes  Teil- 
fach** 

13-14 12-13 12-14 12-14 12-13 11-12 76 

 Summe  LP  zweites  Teil- 
fach 

14 13 14 14 10 5 70 

       Bachelor- 
Arbeit 

[8] 

8 

 LP des Studiengangs 
gesamt** 

32-33 30-31 26-28 31-33 28-29 29-30 180 
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* Es sind mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. 

Teilfachspezifische Bestimmungen sind in § 6 Abs. 2 geregelt. 
** Abhängig vom gewählten ersten Teilfach. 

 
AA Auslandsaufenthalt 
LP Leistungspunkte  
LV Lehrveranstaltung 

PL Prüfungsleistung 
SLS Sprachlernseminar 
SWS Semesterwochenstunden 
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Anlage 9  

Studienablaufplan für das erste Teilfach Anglistik und Amerikanistik, Klassische Philologie oder Slavistik mit dem zweiten Teilfach PHI-
LOSOPHIE 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind. 

 
 

Modulnummer Modulname 1. Semes- 
ter 

2. Semes- 
ter 

3. Semes- 
ter 

4. Semes- 
ter 

5. Semes- 
ter 

6. Semes- 
ter 

LP 

SLK-BA-AQUA-FS-A1* Fremdsprachen-Modul A1      SLS [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-A2* Fremdsprachen-Modul A2 4 SWS 
SLK-BA-AQUA-FS-B1* Fremdsprachen-Modul B1 [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-B2* Fremdsprachen-Modul B2 2 x PL 
SLK-BA-AQUA-FS- Fremdsprachen-Modul C1.1 
C1.1* Fremdsprachen-Modul C1.2 
SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2* 
SLK-BA-AQUA-BV* Basiskompetenzen – Vertie- 

fung 
 LV und PL gem. Katalog 

AQua-BV 
[10] 

   [10] 

SLK-BA-AQUA-A55* Auslandsaufenthalt  
2 x 5 Wochen 

AA 
(mind. 2x5 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A10* Auslandsaufenthalt 
10 Wochen 

AA 
(mind. 10 Wochen) 

[10] 
PL 
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SLK-BA-AQUA-BÜ* Basiskompetenzen – 
Überblick 

LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

BÜ 
[5] 

     [5] 

SLK-BA-AQUA-P* Praktikum Praktikum 
(mind. 4 
Wochen) 

[5] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A5* Auslandsaufenthalt 
5 Wochen 

AA 
(mind. 5 
Wochen) 

[5] 
PL 

SLK-BA-AQUA-FA Freie Auswahl     LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

FA 
[6] 

 6 

AQua Module der Allgemeinen 
Qualifikation 

5 5 5  6 5 26 

 Summe  LP  erstes  Teil- 
fach ** 

13-14 12-13 12-13 13-14 12-13 11-12 76 

 Summe  LP  zweites  Teil- 
fach 

12 11 15 15 9 8 70 

       Bachelor- 
Arbeit 

[8] 

8 

 LP des Studiengangs 
gesamt** 

30-31 28-29 32-33 28-29 27-28 32-33 180 
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* Es sind mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. 

Teilfachspezifische Bestimmungen sind in § 6 Abs. 2 geregelt. 
** Abhängig vom gewählten ersten Teilfach. 

 
AA Auslandsaufenthalt 
LP Leistungspunkte  
LV Lehrveranstaltung 

PL Prüfungsleistung 
SLS Sprachlernseminar 
SWS Semesterwochenstunden 
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Anlage 10  

Studienablaufplan für das erste Teilfach Germanistik oder Romanistik mit dem zweiten Teilfach PHILOSOPHIE 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind. 

 
 

Modulnummer Modulname 1. Semes- 
ter 

2. Semes- 
ter 

3. Semes- 
ter 

4. Semes- 
ter 

5. Semes- 
ter 

6. Semes- 
ter 

LP 

SLK-BA-AQUA-FS-A1* Fremdsprachen-Modul A1      SLS [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-A2* Fremdsprachen-Modul A2 4 SWS 
SLK-BA-AQUA-FS-B1* Fremdsprachen-Modul B1 [5] 
SLK-BA-AQUA-FS-B2* Fremdsprachen-Modul B2 2 x PL 
SLK-BA-AQUA-FS- Fremdsprachen-Modul C1.1 
C1.1* Fremdsprachen-Modul C1.2 
SLK-BA-AQUA-FS- 
C1.2* 
SLK-BA-AQUA-BV* Basiskompetenzen – Vertie- 

fung 
LV und PL gem. Katalog 

AQua-BV 
[10] 

    [10] 

SLK-BA-AQUA-A55* Auslandsaufenthalt  
2 x 5 Wochen 

AA 
(mind. 2x5 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-A10* Auslandsaufenthalt 
10 Wochen 

AA 
(mind. 10 Wochen) 

[10] 
PL 

SLK-BA-AQUA-BÜ* Basiskompetenzen – 
Überblick 

   LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

BÜ 
[5] 

  [5] 
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SLK-BA-AQUA-P* Praktikum    Praktikum 

(mind. 4 
Wochen) 

[5] 
PL 

   

SLK-BA-AQUA-A5* Auslandsaufenthalt 
5 Wochen 

 AA 
(mind. 5 
Wochen) 

[5] 
PL 

SLK-BA-AQUA-FA Freie Auswahl     LV und PL 
gem. Kata- 
log AQua- 

FA 
[6] 

 6 

AQua Module der Allgemeinen 
Qualifikation 

5 5  5 6 5 26 

 Summe  LP  erstes  Teil- 
fach ** 

13-14 12-13 14 12 12-13 11-12 76 

 Summe  LP  zweites  Teil- 
fach 

12 11 15 15 9 8 70 

       Bachelor- 
Arbeit 

[8] 

8 

 LP des Studiengangs 
gesamt** 

30-31 28-29 29 32 27-28 32-33 180 

* Es sind mindestens zwei der Teilbereiche Fremdsprachen, Basiskompetenzen, Praktikum und Auslandsaufenthalt zu wählen. 
Teilfachspezifische Bestimmungen sind in § 6 Abs. 2 geregelt. 

** Abhängig vom gewählten ersten Teilfach. 
AA Auslandsaufenthalt 
LP Leistungspunkte  
LV Lehrveranstaltung 

PL Prüfungsleistung 
SLS Sprachlernseminar 
SWS Semesterwochenstunden 
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Technische Universität Dresden 
 

Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
 
 

Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang  
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 

 
 

Vom 22.03.2015 
 
 
Aufgrund von § 34 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), geändert durch Artikel 24 des Geset-
zes vom 18. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 970, 1086), erlässt die Technische Universität 
Dresden die nachfolgende Prüfungsordnung als Satzung. 
 
 
 
Inhaltsübersicht 
 
 
Abschnitt 1: Allgemeine Bestimmungen  
 
§ 1  Regelstudienzeit 
§ 2  Prüfungsaufbau 
§ 3  Fristen und Termine 
§ 4  Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren 
§ 5  Arten der Prüfungsleistungen 
§ 6  Klausuren 
§ 7  Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten 
§ 8  Mündliche Prüfungsleistungen 
§ 9  Sonstige Prüfungsleistungen 
§ 10 Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten, Bekanntgabe 
   der Prüfungsergebnisse 
§ 11 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 
§ 12 Bestehen und Nichtbestehen 
§ 13 Freiversuch 
§ 14 Wiederholung von Modulprüfungen 
§ 15 Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, Studienzeiten und  
   außerhalb einer Hochschule erworbenen Qualifikationen 
§ 16 Prüfungsausschuss 
§ 17 Prüfer und Beisitzer 
§ 18 Zweck der Bachelor-Prüfung 
§ 19 Zweck, Ausgabe, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Bachelor-Arbeit 
§ 20 Zeugnis und Bachelor-Urkunde 
§ 21 Ungültigkeit der Bachelor-Prüfung 
§ 22 Einsicht in die Prüfungsakten 
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Abschnitt 2: Fachspezifische Bestimmungen 
 
§ 23 Studiendauer, -aufbau und -umfang 
§ 24 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen  
§ 25 Gegenstand, Art und Umfang der Bachelor-Prüfung 
§ 26 Bearbeitungszeit der Bachelor-Arbeit 
§ 27 Bachelor-Grad 
 
 
Abschnitt 3: Schlussbestimmungen 
 
§ 28 Inkrafttreten und Veröffentlichung 
 
 
Anlage: Auflistung der Module für den Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kul-

turwissenschaften 
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Abschnitt 1: Allgemeine Bestimmungen 
 
 

§ 1 
Regelstudienzeit 

 
Die Regelstudienzeit für den Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften umfasst neben der Präsenz, das Selbststudium, betreute Praxiszeiten sowie die 
Bachelor-Prüfung. 
 
 

§ 2 
Prüfungsaufbau 

 
Die Bachelor-Prüfung besteht aus Modulprüfungen sowie der Bachelor-Arbeit. Eine Mo-
dulprüfung schließt ein Modul ab und besteht in der Regel aus mehreren Prüfungsleistun-
gen. Die Prüfungsleistungen werden studienbegleitend abgenommen. 
 
 

§ 3 
Fristen und Termine 

 
(1) Die Bachelor-Prüfung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden. Eine Bachelor-
Prüfung, die nicht innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abge-
legt worden ist, gilt als nicht bestanden. Eine nicht bestandene Bachelor-Prüfung kann in-
nerhalb eines Jahres einmal wiederholt werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt sie erneut als 
nicht bestanden. Eine zweite Wiederholungsprüfung ist nur zum nächstmöglichen Prüfungs-
termin möglich, danach gilt die Bachelor-Prüfung als endgültig nicht bestanden. 
 
(2) Modulprüfungen sollen bis zum Ende des jeweils durch die Studienablaufpläne (Anlagen 
2 – 10 der Studienordnung und der Studienordnungen der einzelnen Teilfächer) vorgegebe-
nen Semesters abgelegt werden. 
 
(3) Die Technische Universität Dresden stellt durch die Studienordnung und das Lehrangebot 
sicher, dass Studien- und Prüfungsleistungen sowie die Bachelor-Arbeit in den festgesetzten 
Zeiträumen abgelegt werden können. Der Studierende wird rechtzeitig sowohl über Art und 
Zahl der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen als auch über die Termine, zu 
denen sie zu erbringen sind, und ebenso über den Aus- und Abgabezeitpunkt der Bachelor-
Arbeit informiert. Dem Studierenden ist für jede Modulprüfung auch die jeweilige Wiederho-
lungsmöglichkeit bekanntzugeben. 
 
(4) In Zeiten des Mutterschutzes und in der Elternzeit beginnt kein Fristlauf und sie werden 
auf laufende Fristen nicht angerechnet. 
 
 

§ 4 
Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren 

 
(1) Die Bachelor-Prüfung kann nur ablegen, wer 

1. in den Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften an der 
Technischen Universität Dresden eingeschrieben ist, 

2.  die fachlichen Voraussetzungen (§ 24) nachgewiesen hat und 
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3. eine schriftliche oder datenverarbeitungstechnisch erfasste Erklärung zu Absatz 4 Nr. 3 
abgegeben hat. 

 
(2) Für die Erbringung von Prüfungsleistungen hat sich der Studierende anzumelden. Eine 
spätere Abmeldung ist ohne Angabe von Gründen möglich. Form und Frist der Anmeldung 
werden vom Prüfungsausschuss festgelegt und zu Beginn jedes Semesters fakultätsüblich 
bekannt gegeben. 
 
(3) Die Zulassung erfolgt 

1. zu einer Modulprüfung aufgrund der ersten Anmeldung zu einer Prüfungsleistung die-
ser Modulprüfung und 

2. zur Bachelor-Arbeit aufgrund des Antrags auf Ausgabe des Themas oder, im Falle von 
§ 19 Abs. 3 Satz 7, mit der Ausgabe des Themas. 

 
(4) Die Zulassung wird abgelehnt, wenn 

1. die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen oder die Verfahrensvorschriften nach Ab-
satz 2 nicht erfüllt sind oder 

2. die Unterlagen unvollständig sind oder 
3. der Studierende eine für den Abschluss des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- 

und Kulturwissenschaften erforderliche Prüfung bereits endgültig nicht bestanden hat. 
 
(5) Über die Zulassung entscheidet der Prüfungsausschuss. Die Bekanntgabe kann öffentlich 
erfolgen. § 16 Abs. 4 bleibt unberührt. 
 
 

§ 5 
Arten der Prüfungsleistungen 

 
(1) Prüfungsleistungen sind durch 

1.  Klausuren (§ 6), 
2.  Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten (§ 7), 
3.  mündliche Prüfungsleistungen (§ 8) und/oder 
4.  sonstige Prüfungsleistungen (§ 9) 

zu erbringen. Schriftliche Prüfungsleistungen nach dem Antwortwahlverfahren (Multiple-
Choice) sind ausgeschlossen. 
 
(2) Studien- und Prüfungsleistungen sind in deutscher Sprache oder – wenn es die Aufga-
benstellung erfordert – in der jeweiligen Sprache des gewählten Teilfaches, d. h. in engli-
scher, französischer, italienischer, polnischer, russischer, spanischer oder tschechischer 
Sprache zu erbringen. 
 
(3) Macht der Studierende glaubhaft, wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher 
Behinderung bzw. chronischer Krankheit nicht in der Lage zu sein, Prüfungsleistungen ganz 
oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so wird ihm vom Prüfungsausschuss-
vorsitzenden gestattet, die Prüfungsleistungen innerhalb einer verlängerten Bearbeitungszeit 
oder in gleichwertiger Weise zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes 
und in Zweifelsfällen eines amtsärztlichen Attestes verlangt werden. 
 
(4) Macht der Studierende glaubhaft, wegen der Betreuung eigener Kinder bis zum 14. Le-
bensjahr oder der Pflege naher Angehöriger Prüfungsleistungen nicht wie vorgeschrieben 
erbringen zu können, gestattet der Prüfungsausschussvorsitzende auf Antrag, die Prüfungs-
leistungen in gleichwertiger Weise abzulegen. Nahe Angehörige sind Kinder, Eltern, Großel-
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tern, Ehe- und Lebenspartner. Wie die Prüfungsleistung zu erbringen ist, entscheidet der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem zuständigen Prüfer nach pflichtgemä-
ßem Ermessen. Als geeignete Maßnahmen zum Nachteilsausgleich kommen z. B. verlän-
gerte Bearbeitungszeiten, Bearbeitungspausen, Nutzung anderer Medien, Nutzung anderer 
Prüfungsräume innerhalb der Hochschule oder ein anderer Prüfungstermin in Betracht. 
 
 

§ 6 
Klausuren 

 
(1) In den Klausuren soll der Studierende nachweisen, dass er auf der Basis des notwendi-
gen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den gängigen 
Methoden des Studienfaches Aufgaben lösen und Themen bearbeiten kann. 
 
(2) Klausuren, deren Bestehen Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums ist, sind in 
der Regel, zumindest aber im Falle der letzten Wiederholungsprüfung, von zwei Prüfern zu 
bewerten. Die Note ergibt sich aus dem Durchschnitt der Einzelbewertungen gemäß 
§ 10 Abs. 1. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht überschreiten. 
 
(3) Die Dauer einer Klausur wird jeweils in den Modulbeschreibungen festgelegt und darf 90 
Minuten nicht unterschreiten und 180 Minuten nicht überschreiten. 
 
 

§ 7 
Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten  

 
(1) Durch Seminararbeiten soll der Studierende die Kompetenz nachweisen, ausgewählte 
Fragestellungen anhand der Fachliteratur und weiterer Arbeitsmaterialien in einer begrenzten 
Zeit oder nach Maßgabe der Modulbeschreibungen auf einer begrenzten Seitenzahl bearbei-
ten zu können. Sofern in den Modulbeschreibungen ausgewiesen, schließen Seminararbei-
ten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten auch den Nachweis der Kompetenz ein, 
ihre Voraussetzungen, Annahmen, Thesen oder Ergebnisse mündlich schlüssig darlegen 
oder diskutieren zu können bzw. soll der Studierende zudem unter Beweis stellen, dass er 
Inhalte und Ergebnisse separat darlegen und sich zu diesen positionieren kann (kombinierte 
Arbeit). Ferner soll festgestellt werden, ob der Studierende über die grundlegenden Techni-
ken wissenschaftlichen Arbeitens verfügt. Andere entsprechende schriftliche Arbeiten, näm-
lich Hausarbeiten, Essays und kombinierte Arbeiten, sind den Seminararbeiten gleichgestellt. 
 
(2) Für Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten gilt § 6 Abs. 2 ent-
sprechend. 
 
(3) Seminararbeiten und andere entsprechende schriftliche Arbeiten dürfen einen zeitlichen 
Umfang von mindestens 150 Stunden und maximal 200 Stunden haben. Der konkrete Um-
fang wird jeweils in den Modulbeschreibungen festgelegt. 
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§ 8 
Mündliche Prüfungsleistungen 

 
(1) Durch mündliche Prüfungsleistungen soll der Studierende die Kompetenz nachweisen, 
die Zusammenhänge des Prüfungsgebietes zu erkennen, spezielle Fragestellungen in diese 
Zusammenhänge einordnen zu können und die Bezugspunkte im Prüfungsgespräch plausi-
bel darzustellen und zu diskutieren. Darüber hinaus soll festgestellt werden, ob der Studie-
rende über ein dem Stand des Studiums entsprechendes Fachwissen verfügt. 
 
(2) Mündliche Prüfungsleistungen werden in der Regel vor mindestens zwei Prüfern (Kolle-
gialprüfung) oder vor einem Prüfer in Gegenwart eines sachkundigen Beisitzers (§ 17) als 
Einzelprüfung abgelegt. In den durch die Modulbeschreibungen bezeichneten Fällen wird die 
mündliche Prüfungsleistung ausnahmsweise als Gruppenprüfung abgelegt. 
 
(3) Mündliche Prüfungsleistungen haben einen Umfang von 30 Minuten. 
 
(4) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Prüfungsleistungen sind 
in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist dem Studierenden im Anschluss an die 
mündliche Prüfungsleistung bekannt zu geben. 
 
(5) Studierende, die sich in einem späteren Prüfungszeitraum der gleichen Prüfungsleistung 
unterziehen wollen, sollen im Rahmen der räumlichen Verhältnisse als Zuhörer zugelassen 
werden, es sei denn, der zu prüfende Studierende widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich 
nicht auf die Beratung und Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse. 
 
 

§ 9 
Sonstige Prüfungsleistungen 

 
(1) Durch andere kontrollierte, nach gleichen Maßstäben bewertbare und in den Modulbe-
schreibungen inklusive der Anforderungen sowie gegebenenfalls des zeitlichen Umfangs 
konkret benannte Prüfungsleistungen (sonstige Prüfungsleistungen) soll der Studierende die 
vorgegebenen Leistungen erbringen. Sonstige Prüfungsleistungen sind: Berichte, kombinier-
te Sprachprüfungen, Kurzbeiträge, Kurzüberprüfungen, lektürebezogene Aufgaben, Präsenta-
tionen, Sprachklausuren, Sprachtests und Testate. Der Umfang wird durch die Aufgabenstel-
lung festgelegt. 
 
(2) 1. Der Bericht ist eine ereignisbezogene Dokumentation von Ziel, Inhalt, Ablauf, Durch-

führung und Ergebnissen. 
2. Die kombinierte Sprachprüfung dient der mündlichen und schriftlichen Kontrolle 

sprachpraktischer Fähigkeiten in unterschiedlichen Kontexten. 
3. Kurzbeiträge sind kürzere mündliche Leistungen, in denen ausgewählte Fragestellun-

gen mit Hilfe von Fachliteratur und weiterer Arbeitsmaterialien bearbeitet sowie 
schlüssig und prägnant vorgetragen werden. 

4. Kurzüberprüfungen sind Aufgaben zu fachspezifischen Fragestellungen, die anhand 
von Fachliteratur und weiteren Arbeitsmaterialien erstellt werden und die den Kennt-
nisstand von Fachinhalten widerspiegeln. Kurzüberprüfungen schließen die Kompetenz 
ein, ausgewählte Fachinhalte stringent darlegen und ggf. diskutieren zu können. 

5. Eine lektürebezogene Aufgabe ist die Beantwortung einer abgrenzbaren Fragestellung 
bzw. näheren Darstellung eines Sachverhaltes auf der Grundlage der Nutzung von 
Ausschnitten einschlägiger wissenschaftlicher Literatur. 
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6. Die Präsentation ist ein mündlicher Vortrag eines oder nach Maßgabe der Aufgaben-
stellung bei abgrenzbaren Einzelbeiträgen mehrerer Studierender, bei dem durch ei-
genständige Arbeit erreichte Ergebnisse in strukturierter Form unter Verwendung in 
der Regel visueller Hilfsmittel vorgestellt werden. Ein Referat ist der Präsentation 
gleichgestellt. 

7. Sprachklausuren dienen der schriftlichen Kontrolle sprachpraktischer Fähigkeiten. 
8. Schriftliche Sprachtests sind kürzere schriftliche Leistungen, in denen der Kenntnis-

stand zu einem spezifischen Thema und die Fähigkeiten diesen in der Fremdsprache 
auszudrücken überprüft werden. 

9. Mündliche Sprachtests sind kürzere mündliche Leistungen, in denen der Kenntnis-
stand zu einem spezifischen Thema und die Fähigkeiten diesen in der Fremdsprache 
auszudrücken überprüft werden. 

10. In einem Testat weist der Studierende nach, auf Basis notwendigen Grundlagenwis-
sens in begrenzter Zeit kleinere Aufgaben mit gängigen Methoden des Studienfachs 
lösen zu können. 

 
(3) Für schriftliche sonstige Prüfungsleistungen gilt § 6 Abs. 2 entsprechend. Für nicht 
schriftliche sonstige Prüfungsleistungen gelten § 8 Abs. 2 und 4 entsprechend. 
 
 

§ 10 
Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten, Bekanntgabe 

der Prüfungsergebnisse 
 
(1) Die Bewertung für die einzelnen Prüfungsleistungen wird von den jeweiligen Prüfern 
festgesetzt. Dafür sind folgende Noten zu verwenden: 

1 = sehr gut  = eine hervorragende Leistung; 
2 = gut  = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anfor-

derungen liegt; 
3 = befriedigend  = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen ent-

spricht; 
4 = ausreichend  = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen 

genügt; 
5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderun-

gen nicht mehr genügt. 
Zur differenzierten Bewertung können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte angeho-
ben oder abgesenkt werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. Ei-
ne einzelne Prüfungsleistung wird lediglich mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewer-
tet (unbenotete Prüfungsleistung), wenn die entsprechende Modulbeschreibung dies vor-
sieht. In die weitere Notenberechnung gehen mit „bestanden“ bewertete unbenotete Prü-
fungsleistungen nicht ein; mit „nicht bestanden“ bewertete unbenotete Prüfungsleistungen 
gehen in die weitere Notenberechnung mit der Note 5 (nicht ausreichend) ein. 
 
(2) Die Modulnote ergibt sich aus dem gegebenenfalls gemäß der Modulbeschreibung ge-
wichteten Durchschnitt der Noten der Prüfungsleistungen des Moduls. Es wird nur die erste 
Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Run-
dung gestrichen. Die Modulnote lautet bei einem Durchschnitt 

bis einschließlich 1,5    =  sehr gut, 
von 1,6 bis einschließlich 2,5  =  gut, 
von 2,6 bis einschließlich 3,5  =  befriedigend, 
von 3,6 bis einschließlich 4,0  =  ausreichend, 
ab 4,1         =  nicht ausreichend. 
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(3) Für die Bachelor-Prüfung wird eine Gesamtnote gebildet. In die Gesamtnote der Ba-
chelor-Prüfung gehen die Note der Bachelor-Arbeit mit 86-fachem Gewicht und die gemäß 
den Leistungspunkten gewichteten Modulnoten nach § 25 Abs. 1 ein. Für die Bildung der 
Gesamtnote gilt Absatz 2 Satz 2 und 3 entsprechend. 
 
(4) Die Gesamtnote der Bachelor-Prüfung wird zusätzlich als relative Note entsprechend der 
ECTS-Bewertungsskala ausgewiesen. 
 
(5) Die Modalitäten zur Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse sind den Studierenden durch 
fakultätsübliche Veröffentlichung mitzuteilen. 
 
 

§ 11 
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

 
(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bzw. „nicht bestanden“ be-
wertet, wenn der Studierende einen für ihn bindenden Prüfungstermin ohne triftigen Grund 
versäumt oder ohne triftigen Grund zurücktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Prüfungsleistung 
nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 
 
(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachte Grund muss dem Prüfungs-
amt unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des 
Studierenden kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes und in Zweifelsfällen eines amts-
ärztlichen Attestes verlangt werden. Soweit die Einhaltung von Fristen für die erstmalige 
Meldung zu Prüfungen, die Wiederholung von Prüfungen, die Gründe für das Versäumnis 
von Prüfungen und die Einhaltung von Bearbeitungszeiten für Prüfungsarbeiten betroffen 
sind, steht der Krankheit des Studierenden die Krankheit eines von ihm überwiegend allein 
zu versorgenden Kindes gleich. Wird der Grund anerkannt, so wird ein neuer Termin anbe-
raumt. Die bereits vorliegenden Prüfungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. Über 
die Genehmigung des Rücktritts bzw. die Anerkennung des Versäumnisgrundes entscheidet 
der Prüfungsausschuss. 
 
(3) Versucht der Studierende, das Ergebnis seiner Prüfungsleistungen durch Täuschung oder 
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungsleis-
tung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Entsprechend werden unbenotete Prüfungs-
leistungen mit „nicht bestanden“ bewertet. Ein Studierender, der den ordnungsgemäßen 
Ablauf des Prüfungstermins stört, kann vom jeweiligen Prüfer oder Aufsichtführenden von 
der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird die Prü-
fungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bzw. mit „nicht bestanden“ bewertet. In 
schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss den Studierenden von der Erbringung 
weiterer Prüfungsleistungen ausschließen. 
 
(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten für die Bachelor-Arbeit entsprechend. 
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§ 12 
Bestehen und Nichtbestehen 

 
(1) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0) 
ist. Ist die Modulprüfung bestanden, werden die dem Modul in der Modulbeschreibung zu-
geordneten Leistungspunkte erworben. 
 
(2) Die Bachelor-Prüfung ist bestanden, wenn die Modulprüfungen und die Bachelor-Arbeit 
bestanden sind. Die Bachelor-Arbeit ist bestanden, wenn sie mindestens mit „ausreichend“ 
(4,0) bewertet wurde. 
 
(3) Eine Modulprüfung ist nicht bestanden, wenn die Modulnote schlechter als „ausrei-
chend“ (4,0) ist. 
 
(4) Eine Modulprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn die Modulnote nicht mindestens 
„ausreichend“ (4,0) ist und ihre Wiederholung nicht mehr möglich ist. Die Bachelor-Arbeit ist 
endgültig nicht bestanden, wenn sie nicht mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet 
wurde und eine Wiederholung nicht mehr möglich ist. 
 
(5) Eine Bachelor-Prüfung ist nicht bestanden bzw. endgültig nicht bestanden, wenn entwe-
der eine Modulprüfung oder die Bachelor-Arbeit nicht bestanden bzw. endgültig nicht be-
standen sind. § 3 Abs. 1 bleibt unberührt. 
 
(6) Hat der Studierende eine Modulprüfung nicht bestanden oder wurde die Bachelor-Arbeit 
schlechter als „ausreichend“ (4,0) bewertet, wird dem Studierenden eine Auskunft darüber 
erteilt, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang sowie in welcher Frist das Betreffende 
wiederholt werden kann. 
 
(7) Hat der Studierende die Bachelor-Prüfung nicht bestanden, wird ihm auf Antrag und ge-
gen Vorlage der entsprechenden Nachweise sowie der Exmatrikulationsbescheinigung eine 
Bescheinigung ausgestellt, welche die erbrachten Prüfungsbestandteile und deren Bewer-
tung sowie gegebenenfalls die noch fehlenden Prüfungsbestandteile enthält und erkennen 
lässt, dass die Bachelor-Prüfung nicht bestanden ist. 
 
 

§ 13 
Freiversuch 

 
(1) Modulprüfungen können bei Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen auch vor den in 
den Studienablaufplänen (Anlage 2 der Studienordnungen) festgelegten Semestern abgelegt 
werden (Freiversuch). 
 
(2) Auf Antrag können im Freiversuch bestandene Modulprüfungen oder mindestens mit 
„ausreichend“ (4,0) bewertete Prüfungsleistungen zur Verbesserung der Note zum nächsten 
regulären Prüfungstermin einmal wiederholt werden. In diesen Fällen zählt die bessere Note. 
Form und Frist des Antrags werden vom Prüfungsausschuss festgelegt und fakultätsüblich 
bekannt gegeben. Nach Verstreichen des nächsten regulären Prüfungstermins oder der An-
tragsfrist ist eine Notenverbesserung nicht mehr möglich. Bei der Wiederholung einer Mo-
dulprüfung zur Notenverbesserung werden Prüfungsleistungen, die im Freiversuch mindes-
tens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wurden, auf Antrag angerechnet. 
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(3) Eine im Freiversuch nicht bestandene Modulprüfung gilt als nicht durchgeführt. Prüfungs-
leistungen, die mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bzw. mit „bestanden“ bewertet wurden, 
werden im folgenden Prüfungsverfahren angerechnet. Wird für Prüfungsleistungen die Mög-
lichkeit der Notenverbesserung nach Absatz 2 in Anspruch genommen, wird die bessere 
Note angerechnet. 
 
(4) Über § 3 Abs. 4 hinaus werden auch Zeiten von Unterbrechungen des Studiums wegen 
einer länger andauernden Krankheit des Studierenden oder eines überwiegend von ihm zu 
versorgenden Kindes sowie Studienzeiten im Ausland bei der Anwendung der Freiversuchs-
regelung nicht angerechnet. 
 
 

§ 14 
Wiederholung von Modulprüfungen 

 
(1) Nicht bestandene Modulprüfungen können innerhalb eines Jahres nach Abschluss des 
ersten Prüfungsversuches einmal wiederholt werden. Die Frist beginnt mit Bekanntgabe des 
erstmaligen Nichtbestehens der Modulprüfung. Nach Ablauf dieser Frist gelten sie erneut als 
nicht bestanden. 
 
(2) Eine zweite Wiederholungsprüfung kann nur zum nächstmöglichen Prüfungstermin 
durchgeführt werden. Danach gilt die Modulprüfung als endgültig nicht bestanden. Eine wei-
tere Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig. 
 
(3) Die Wiederholung einer nicht bestandenen Modulprüfung, die aus mehreren Prüfungs-
leistungen besteht, umfasst nur die nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bzw. mit „be-
standen“ bewerteten Prüfungsleistungen. 
 
(4) Die Wiederholung einer bestandenen Modulprüfung ist nur in dem in § 13 Abs. 2 geregel-
ten Fall zulässig und umfasst alle Prüfungsleistungen. 
 
(5) Fehlversuche der Modulprüfung aus dem gleichen oder anderen Studiengängen werden 
übernommen. 
 
 

§ 15 
Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, Studienzeiten und außerhalb einer 

Hochschule erworbenen Qualifikationen 
 

(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die an einer Hochschule erbracht worden sind, werden 
auf Antrag angerechnet, es sei denn, es bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der 
erworbenen Kompetenzen. Weitergehende Vereinbarungen der Technischen Universität 
Dresden, der HRK, der KMK sowie solche, die von der Bundesrepublik Deutschland ratifiziert 
wurden, sind gegebenenfalls zu beachten. 
 
(2) Außerhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen werden auf Antrag angerechnet, 
soweit sie gleichwertig sind. Gleichwertigkeit ist gegeben, wenn Inhalt, Umfang und Anfor-
derungen Teilen des Studiums im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften an der Technischen Universität Dresden im Wesentlichen entsprechen. Dabei 
ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung 
vorzunehmen. Außerhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen können höchstens 
50 % des Studiums ersetzen. 
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(3) Studien- und Prüfungsleistungen, die in der Bundesrepublik Deutschland im gleichen 
Studiengang erbracht wurden, werden von Amts wegen übernommen. 
 
(4) An einer Hochschule erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen können trotz wesentli-
cher Unterschiede angerechnet werden, wenn sie aufgrund ihrer Inhalte und Qualifikations-
ziele insgesamt dem Sinn und Zweck einer in diesem Studiengang vorhandenen Wahlmög-
lichkeit entsprechen und daher ein strukturelles Äquivalent bilden. Im Zeugnis werden die 
tatsächlich erbrachten Leistungen ausgewiesen. 
 
(5) Werden Studien- und Prüfungsleistungen nach Absatz 1, 3 oder 4 angerechnet bzw. 
übernommen oder außerhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen nach Absatz 2 
angerechnet, erfolgt von Amts wegen auch die Anrechnung der entsprechenden Studienzei-
ten. Noten sind - soweit die Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und in die 
weitere Notenbildung einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Ver-
merk „bestanden“ aufgenommen, sie gehen nicht in die weitere Notenbildung ein. Eine 
Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulässig. 
 
(6) Die Anrechnung erfolgt durch den Prüfungsausschuss. Der Studierende hat die erforder-
lichen Unterlagen vorzulegen. Ab diesem Zeitpunkt darf das Anrechnungsverfahren die Dau-
er von einem Monat nicht überschreiten. Bei Nichtanrechnung gilt § 16 Abs. 4 Satz 1. 
 
 

§ 16 
Prüfungsausschuss 

 
(1) Für die Durchführung und Organisation der Prüfungen sowie für die durch die Prüfungs-
ordnung zugewiesenen Aufgaben wird für den Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften an der Technischen Universität Dresden ein Prüfungsausschuss gebil-
det. Dem Prüfungsausschuss gehören vier Hochschullehrer, ein wissenschaftlicher Mitarbei-
ter sowie zwei Studierende an. Mit Ausnahme der studentischen Mitglieder beträgt die 
Amtszeit drei Jahre. Die Amtszeit der studentischen Mitglieder erstreckt sich auf ein Jahr. 
 
(2) Der Vorsitzende, sein Stellvertreter sowie die weiteren Mitglieder und deren Stellvertre-
ter werden vom Fakultätsrat der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften an der 
Technischen Universität Dresden bestellt, die studentischen Mitglieder auf Vorschlag des 
Fachschaftsrates. Der Vorsitzende führt im Regelfall die Geschäfte des Prüfungsausschus-
ses. 
 
(3) Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung 
eingehalten werden. Er berichtet regelmäßig der Fakultät über die Entwicklung der Prüfungs- 
und Studienzeiten einschließlich der tatsächlichen Bearbeitungszeiten für die Bachelor-Arbeit 
sowie über die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten. Der Bericht ist in geeigneter Weise 
durch die Technische Universität Dresden offenzulegen. Der Prüfungsausschuss gibt Anre-
gungen zur Reform der Prüfungsordnung, der Studienordnung, der Modulbeschreibungen 
und des Studienablaufplans. 
 
(4) Belastende Entscheidungen sind dem betreffenden Studierenden schriftlich mitzuteilen, 
zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Der Prüfungsausschuss 
entscheidet als Prüfungsbehörde über Widersprüche in angemessener Frist und erlässt die 
Widerspruchsbescheide. 
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(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prüfungs-
leistungen beizuwohnen. 
 
(6) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der Amts-
verschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsit-
zenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 
 
(7) Auf der Grundlage der Beschlüsse des Prüfungsausschusses organisiert das Prüfungs-
amt die Prüfungen und verwaltet die Prüfungsakten. 

 
 

§ 17 
Prüfer und Beisitzer 

 
(1) Zu Prüfern werden vom Prüfungsausschuss Hochschullehrer und andere nach Landes-
recht prüfungsberechtigte Personen bestellt, die, sofern nicht zwingende Gründe eine Ab-
weichung erfordern, in dem Fachgebiet, auf das sich die Prüfungsleistung oder die Bachelor-
Arbeit beziehen, zur selbstständigen Lehre berechtigt sind. Zum Beisitzer wird nur bestellt, 
wer die entsprechende Bachelor-Prüfung oder eine mindestens vergleichbare Prüfung er-
folgreich abgelegt hat. 
 
(2) Zu den mündlichen Prüfungen der Aufbaumodule im Teilfach Katholische Theologie kann 
der Bischof des Bistums Dresden-Meißen einen Vertreter als Beobachter entsenden. Zu der 
mündlichen Prüfung im Modul „Religion und Literatur in der Bibel“ im Teilfach Evangelische 
Theologie kann der Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens 
einen Vertreter als Beobachter entsenden. 
 
(3) Der Studierende kann für seine Bachelor-Arbeit den Betreuer und für mündliche Prü-
fungsleistungen die Prüfer vorschlagen. Der Vorschlag begründet keinen Anspruch. 
 
(4) Die Namen der Prüfer sollen dem Studierenden rechtzeitig bekannt gegeben werden. 
 
(5) Für die Prüfer und Beisitzer gilt § 16 Abs. 6 entsprechend. 

 
 

§ 18 
Zweck der Bachelor-Prüfung 

 
Das Bestehen der Bachelor-Prüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studi-
enganges. Dadurch wird festgestellt, dass der Studierende die fachlichen Zusammenhänge 
überblickt, die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwen-
den, und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse 
erworben hat. 
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§ 19 
Zweck, Ausgabe, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Bachelor-Arbeit 

 
(1) Die Bachelor-Arbeit soll zeigen, dass der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vor-
gegebenen Frist Probleme des Studienfaches selbstständig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. 
 
(2) Die Bachelor-Arbeit kann von einem Professor oder einer anderen, nach dem Sächsi-
schen Hochschulfreiheitsgesetz prüfungsberechtigten Person betreut werden, soweit diese 
an der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften an der Technischen Universität 
Dresden tätig ist. Soll die Bachelor-Arbeit von einer außerhalb tätigen prüfungsberechtigten 
Person betreut werden, bedarf es der Zustimmung des Vorsitzenden des Prüfungsaus-
schusses. 
 
(3) Das Thema der Bachelor-Arbeit wird in einem der Teilfächer Anglistik und Amerikanistik, 
Germanistik, Klassische Philologie, Romanistik oder Slavistik vergeben. Werden zwei der 
genannten Teilfächer kombiniert, wird das Thema der Bachelor-Arbeit im ersten Teilfach 
vergeben. Die Ausgabe des Themas der Bachelor-Arbeit erfolgt über den Prüfungsaus-
schuss. Thema und Ausgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen. Der Studierende kann 
Themenwünsche äußern. Auf Antrag des Studierenden wird vom Prüfungsausschuss die 
rechtzeitige Ausgabe des Themas der Bachelor-Arbeit veranlasst. Das Thema wird spätes-
tens zu Beginn des auf den Abschluss der letzten Modulprüfung folgenden Semesters von 
Amts wegen vom Prüfungsausschuss ausgegeben. 
 
(4) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe zurückge-
geben werden. Eine Rückgabe des Themas ist bei einer Wiederholung der Bachelor-Arbeit 
jedoch nur zulässig, wenn der Studierende bei der Anfertigung seiner ersten Arbeit von die-
ser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. 
 
(5) Die Bachelor-Arbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn der 
als Bachelor-Arbeit des Studierenden zu bewertende Einzelbeitrag aufgrund der Angabe von 
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung 
ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Ab-
satz 1 erfüllt. 
 
(6) Die Bachelor-Arbeit ist in deutscher Sprache in zwei maschinengeschriebenen und ge-
bundenen Exemplaren sowie einmal in digitaler Textform auf CD fristgemäß beim Prüfungs-
amt einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. In geeigneten Fällen 
kann die Bachelor-Arbeit auf Antrag an den Prüfungsausschuss in der jeweiligen Sprache 
des gewählten Teilfaches, d. h. in englischer, französischer, italienischer, polnischer, russi-
scher, spanischer oder tschechischer Sprache erbracht werden. Bei der Abgabe hat der Stu-
dierende schriftlich zu erklären, ob er seine Arbeit - bei einer Gruppenarbeit seinen entspre-
chend gekennzeichneten Anteil der Arbeit - selbstständig verfasst und keine anderen als die 
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 
 
(7) Die Bachelor-Arbeit ist von zwei Prüfern einzeln gemäß § 10 Abs. 1 Satz 1 bis 3 zu beno-
ten. Der Betreuer der Bachelor-Arbeit soll einer der Prüfer sein. Das Bewertungsverfahren 
soll vier Wochen nicht überschreiten. 
 
(8) Die Note der Bachelor-Arbeit ergibt sich aus dem Durchschnitt der beiden Einzelnoten 
der Prüfer. Weichen die Einzelnoten der Prüfer um mehr als zwei Notenstufen voneinander 
ab, so ist der Durchschnitt der beiden Einzelnoten nur maßgebend, sofern beide Prüfer da-
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mit einverstanden sind. Ist das nicht der Fall, so holt der Prüfungsausschuss eine Bewertung 
eines weiteren Prüfers ein. Die Note der Bachelor-Arbeit wird dann aus dem Durchschnitt 
der drei Einzelnoten gebildet. § 10 Abs. 2 Satz 2 und 3 gelten entsprechend. 
 
(9) Hat ein Prüfer die Bachelor-Arbeit mindestens mit „ausreichend“ (4,0), der andere mit 
„nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, so holt der Prüfungsausschuss eine Bewertung eines 
weiteren Prüfers ein. Diese entscheidet über das Bestehen oder Nichtbestehen der Ba-
chelor-Arbeit. Gilt sie demnach als bestanden, so wird die Note der Bachelor-Arbeit aus dem 
Durchschnitt der Einzelnoten der für das Bestehen votierenden Bewertungen, andernfalls 
der für das Nichtbestehen votierenden Bewertungen gebildet. § 10 Abs. 2 Satz 2 und 3 gel-
ten entsprechend. 
 
(10) Die Bachelor-Arbeit kann bei einer Note, die schlechter als „ausreichend“ (4,0) ist, in-
nerhalb eines Jahres einmal wiederholt werden. 
 
 

§ 20 
Zeugnis und Bachelor-Urkunde 

 
(1) Über die bestandene Bachelor-Prüfung erhält der Studierende unverzüglich, möglichst 
innerhalb von vier Wochen, ein Zeugnis. In das Zeugnis der Bachelor-Prüfung sind die Mo-
dulbewertungen gemäß § 25 Abs. 1, das Thema der Bachelor-Arbeit, deren Note und Be-
treuer sowie die Gesamtnote aufzunehmen. Auf Antrag des Studierenden werden die Be-
wertungen von Zusatzmodulen und die bis zum Abschluss der Bachelor-Prüfung benötigte 
Fachstudiendauer in das Zeugnis aufgenommen. 
 
(2) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelor-Prüfung erhält der Studierende die Bachelor-
Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Bachelor-Grades 
beurkundet. Die Bachelor-Urkunde wird vom Rektor und vom Vorsitzenden des Prüfungs-
ausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Technischen Universität Dresden verse-
hen. Zusätzlich werden dem Studierenden Übersetzungen der Urkunde und des Zeugnisses 
in englischer Sprache ausgehändigt. 
 
(3) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem der letzte Prüfungsbestandteil gemäß 
§ 12 Abs. 2 erbracht worden ist. Es wird unterzeichnet vom Vorsitzenden des Prüfungsaus-
schusses und mit dem von der Fakultät geführten Siegel der Technischen Universität Dres-
den versehen. 
 
(4) Die Technische Universität Dresden stellt ein Diploma Supplement (DS) entsprechend 
dem „Diploma Supplement Modell“ von Europäischer Union/Europarat/UNESCO aus. Als 
Darstellung des nationalen Bildungssystems (DS-Abschnitt 8) ist der zwischen KMK und 
HRK abgestimmte Text in der jeweils geltenden Fassung zu verwenden. 
 
 

§ 21 
Ungültigkeit der Bachelor-Prüfung 

 
(1) Hat der Studierende bei einer Prüfungsleistung getäuscht und wird diese Tatsache erst 
nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann die Bewertung der Prüfungsleistung 
entsprechend § 11 Abs. 3 abgeändert werden. Gegebenenfalls kann die Modulprüfung vom 
Prüfungsausschuss für „nicht ausreichend“ (5,0) und die Bachelor-Prüfung für „nicht be-
standen“ erklärt werden. Entsprechendes gilt für die Bachelor-Arbeit. 
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(2) Waren die Voraussetzungen für die Abnahme einer Modulprüfung nicht erfüllt, ohne dass 
der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung 
des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Modulprüfung ge-
heilt. Hat der Studierende vorsätzlich zu Unrecht das Ablegen einer Modulprüfung erwirkt, 
so kann die Modulprüfung vom Prüfungsausschuss für „nicht ausreichend“ (5,0) und die 
Bachelor-Prüfung für „nicht bestanden“ erklärt werden. Entsprechendes gilt für die Ba-
chelor-Arbeit. 
 
(3) Dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 
 
(4) Das unrichtige Zeugnis ist vom Prüfungsausschussvorsitzenden einzuziehen und gege-
benenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Bachelor-Urkunde 
einzuziehen, wenn die Bachelor-Prüfung aufgrund einer Täuschung für „nicht bestanden“ 
erklärt wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 oder 3 ist nach einer 
Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen. 
 
 

§ 22 
Einsicht in die Prüfungsakten 

 
Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsverfahrens wird dem Studierenden auf 
Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbeiten, die darauf 
bezogenen Gutachten und in die Prüfungsprotokolle gewährt. 

 
 

 
Abschnitt 2: Fachspezifische Bestimmungen 
 
 

§ 23 
Studiendauer, -aufbau und -umfang 

 
(1) Die Regelstudienzeit nach § 1 beträgt sechs Semester. 
 
(2) Das Studium ist modular aufgebaut und schließt mit der Bachelor-Arbeit im ersten Teil-
fach ab. Es gliedert sich in zwei wählbare Teilfächer und einen Bereich Allgemeine Qualifika-
tion (AQua). Es ist mindestens ein Teilfach der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften zu wählen. Als erstes Teilfach stehen die Teilfächer Anglistik und Amerikanistik, 
Germanistik, Klassische Philologie, Romanistik und Slavistik zur Auswahl. Als zweites Teil-
fach können die Teilfächer Anglistik und Amerikanistik, Germanistik, Klassische Philologie, 
Romanistik, Slavistik, Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte und Philosophie gewählt werden. Außerdem stehen die Teilbereiche Fremdspra-
chen, Basiskompetenzen, Praktikum, Auslandsaufenthalt und Freie Auswahl im Bereich All-
gemeine Qualifikation (AQua) zur Auswahl. 
 
(3) Das Studium des Bachelor-Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
umfasst in den Teilfächern Anglistik und Amerikanistik, Romanistik und Slavistik einen obli-
gatorischen Auslandsaufenthalt. Das Studium umfasst ein wahlpflichtiges Praktikum von 
mindestens 4 Wochen. 
 
(4) Durch das Bestehen der Bachelor-Prüfung werden insgesamt 180 Leistungspunkte in 
den Modulen sowie der Bachelor-Arbeit erworben. 
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§ 24 
Fachliche Zulassungsvoraussetzungen  

 
Für die Bachelor-Arbeit sind abhängig vom Teilfach, in dem das Thema vergeben wird, fol-
gende fachliche Zulassungsvoraussetzungen erforderlich: 

1. Im Teilfach Anglistik und Amerikanistik: 
a) Auslandsaufenthalt nach § 25 Abs. 3 Satz 8, 
b) Nachweis der Stufe A1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GERS) 

von Sprachkenntnissen in Latein oder einer weiteren über das Englische hinausge-
henden, modernen Fremdsprache, 

c) Nachweis von Sprachkenntnissen des Englischen in Orientierung an der Stufe C2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GERS), 

2. Im Teilfach Romanistik: 
a) Auslandsaufenthalt nach § 25 Abs. 3 Satz 8, 
b) Nachweis von Sprachkenntnissen auf eine der folgenden Stufe des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens (GERS): 
aa) Französisch C1 oder 
bb) Italienisch B2 

3. Im Teilfach Slavistik: 
a) Auslandsaufenthalt nach § 25 Abs. 3 Satz 8, 
b) Nachweis von Sprachkenntnissen auf eine der folgenden Stufe des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens (GERS): 
aa) Polnisch B2 oder 
bb) Russisch B2 oder 
cc) Tschechisch B2. 

 
 

§ 25 
Gegenstand, Art und Umfang der Bachelor-Prüfung 

 
(1) Die Bachelor-Prüfung umfasst die Modulprüfungen der gewählten Module des Wahl-
pflichtbereichs sowie die Bachelor-Arbeit. 
 
(2) Der Wahlpflichtbereich umfasst neben dem Bereich Allgemeine Qualifikation (AQua)  

1.  die Teilfächer  
a) Anglistik und Amerikanistik, 
b) Germanistik, 
c) Klassische Philologie, 
d) Romanistik, 
e) Slavistik und 

2. die Teilfächer 
a) Evangelische Theologie, 
b) Geschichte, 
c) Katholische Theologie, 
d) Kunstgeschichte, 
e) Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft, 
f) Philosophie, 

von denen zwei zu wählen sind, darunter mindestens ein Teilfach gemäß Nr. 1. Die Module 
der einzelnen Teilfächer sind der Anlage 1 zu entnehmen. 
 
(3) Der Bereich Allgemeine Qualifikationen (AQua) umfasst im Teilbereich 

1. Fremdsprachen die Module 
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a) Fremdsprachen – A1, 
b) Fremdsprachen – A2, 
c) Fremdsprachen – B1, 
d) Fremdsprachen – B2, 
e)  Fremdsprachen – C1.1, 
f) Fremdsprachen – C1.2, 

2. Basiskompetenzen die Module 
a) Basiskompetenzen – Überblick, 
b) Basiskompetenzen – Vertiefung, 

3. Praktikum das Modul Praktikum, 
4. Auslandsaufenthalt die Module 

a) Auslandaufenthalt – 5 Wochen,  
b) Auslandaufenthalt – 2x5 Wochen, 
c) Auslandaufenthalt – 10 Wochen, 

5. Freie Auswahl das Modul Freie Auswahl. 
Es sind Module im Gesamtumfang von 20 Leistungspunkten aus mindestens zwei der Teil-
bereiche gemäß Nr. 1 bis 4 zu wählen. Bei Wahl eines Teilfaches nach Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 
ist zusätzlich das Modul des Teilbereichs Freie Auswahl zu wählen. Ein Modul des Teilbe-
reichs Fremdsprachen kann mehrfach gewählt werden, wenn sich die jeweils gewählten 
Sprachen unterscheiden. Bei Wahl eines Moduls des Teilbereichs Fremdsprachen ist stets 
eine andere Sprache als die eines gewählten Teilfaches nach Absatz 2 Satz 1 Nr. 1 zu wäh-
len. Es ist mindestens ein Modul aus dem Bereich Fremdsprachen zu wählen, wenn das 
Teilfach Germanistik oder ein Teilfach nach Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 gewählt wurde. Wurde das 
Teilfach Slavistik gewählt, ist mindestens ein Modul des Teilbereichs Fremdsprachen mit 
einer slavischen Sprache zu wählen, die nicht der im Teilfach studierten Sprache entspricht. 
Wurde eines der Teilfächer Anglistik und Amerikanistik, Romanistik oder Slavistik gewählt, 
ist aus dem Teilbereich Auslandsaufenthalt das Modul 10 Wochen zu wählen; wurden zwei 
der genannten Teilfächer gewählt, ist aus dem Teilbereich Auslandsaufenthalt das Modul 2 x 
5 Wochen zu wählen. 
 
(4) Die den Modulen zugeordneten erforderlichen Prüfungsleistungen sowie deren Art und 
Ausgestaltung werden in den Modulbeschreibungen festgelegt. Gegenstand der Prüfungs-
leistungen sind, soweit in den Modulbeschreibungen nicht anders geregelt, Inhalte und zu 
erwerbende Kompetenzen des Moduls. 
 
(5) Der Studierende kann sich in weiteren als in Absatz 1 vorgesehenen Modulen (Zusatz-
module) einer Prüfung unterziehen. Diese Modulprüfungen können nach Absprache mit dem 
jeweils Anbietenden oder Prüfer fakultativ aus dem gesamten Modulangebot der Techni-
schen Universität Dresden oder einer kooperierenden Hochschule erbracht werden. Sie ge-
hen nicht in die Berechnung des studentischen Arbeitsaufwandes ein und bleiben bei der 
Bildung der Gesamtnote unberücksichtigt. 
 
 

§ 26 
Bearbeitungszeit der Bachelor-Arbeit 

 
Die Bachelor-Arbeit wird studienbegleitend angefertigt. Die Bearbeitungszeit der Bachelor-
Arbeit beträgt 8 Wochen, es werden 8 Leistungspunkte erworben. Thema, Aufgabenstellung 
und Umfang der Bachelor-Arbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist zur Ein-
reichung der Bachelor-Arbeit eingehalten werden kann. Im Einzelfall kann der Prüfungsaus-
schuss die Bearbeitungszeit auf begründeten Antrag ausnahmsweise um höchstens 
4 Wochen verlängern, die Anzahl der Leistungspunkte bleibt hiervon unberührt. 
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§ 27 
Bachelor-Grad 

 
Ist die Bachelor-Prüfung bestanden, wird der Hochschulgrad „Bachelor of Arts“ (abgekürzt: 
B.A.) verliehen. 
 
 
 
Abschnitt 3: Schlussbestimmungen 
 
 
 

§ 28 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

 
(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung vom 01.10.2013 in Kraft und wird in den Amtli-
chen Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 
(2) Sie gilt für alle ab Wintersemester 2013/2014 im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften immatrikulierten Studierenden. 
 
(3) Für die vor dem Wintersemester 2013/2014 immatrikulierten Studierenden gilt die für sie 
vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung gültige Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften fort, wenn sie nicht dem Prüfungsausschuss 
gegenüber ihren Übertritt schriftlich erklären. Form und Frist der Erklärung werden vom Prü-
fungsausschuss festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften vom 16.09.2013, der Zustimmung des Staatsministerium für Wissen-
schaft und Kunst mit Erlass vom 04.12.2013 sowie Erlass vom 22.08.2014 und der Geneh-
migung des Rektorates vom 03.03.2015. 
 
Dresden, den 22.03.2015 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen
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Anlage:  Auflistung der Module für den Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften 
 
 
Teilfach Anglistik und Amerikanistik 
 
1.  Obligatorische Module sind: 

a)  Grundlagen Sprachwissenschaft 
b)  Grundlagen Literaturwissenschaft 
c)  Grundlagen Kulturwissenschaft 
d)  Sprachpraxis – Language Components 
e)  Sprachpraxis – Language Skills 
f)  Sprachpraxis – Language Creativity. 

 
2. Wahlobligatorische Module sind: 

a) im Themenschwerpunkt Sprachwissenschaft – Vertiefung 
aa) Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft 
bb) Komplementärmodul Literatur- und Kulturwissenschaften 

b)  im Themenschwerpunkt Literaturwissenschaft 
aa) Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft 
bb) Komplementärmodul Sprach- und Kulturwissenschaften 

c)  im Themenschwerpunkt Kulturwissenschaft 
aa) Vertiefungsmodul Kulturwissenschaft 
bb) Komplementärmodul Sprach- und Literaturwissenschaften. 

d) im Themenschwerpunkt Sprachwissenschaft – Spezialisierung 
aa) Spezialisierungsmodul Sprachwissenschaft 
bb) Ergänzungsmodulmodul British und North American Studies 

e)  im Themenschwerpunkt British Studies 
aa) Spezialisierungsmodul British Studies 
bb) Ergänzungsmodul North American Studies und Sprachwissenschaft 

f)  im Themenschwerpunkt North American Studies 
aa) Spezialisierungsmodul North American Studies 
bb) Ergänzungsmodul British Studies und Sprachwissenschaft. 

 
Es ist je ein Themenschwerpunkt gemäß den Buchstaben a), b), c) und d), e), f) zu wählen. 
 
 
Teilfach Germanistik 
 
1. Obligatorische Module sind: 

a) Basismodul: Sprache und Kultur/Deutsch als Fremdsprache 
b) Vertiefungsmodul: Literatur und Kultur 
c) Vertiefungsmodul: Sprache und Kultur 
d) Ausbaumodul: Literatur und Kultur 
e) Ausbaumodul: Sprache und Kultur. 

 
2. Wahlobligatorische Module sind: 

a)  je ein Basismodul und je ein Erweitertes Basismodul der Themenschwerpunkte 
aa) Neuere deutsche Literatur, 
bb) Ältere deutsche Literatur, 
cc) Sprachsystem und Sprachgeschichte und 
dd) Kommunikation und Praxis, 
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von denen in drei Themenschwerpunkten je ein Basismodul und im vierten Themen-
schwerpunkt ein Erweitertes Basismodul zu wählen sind, sowie 

 
b) die Spezialisierungsmodule 

aa) Spezialisierungsmodul: Literatur und Kultur und 
bb) Spezialisierungsmodul: Sprache und Kultur, 

von denen eins zu wählen ist. 
 
 
Teilfach Klassische Philologie 
 
Obligatorische Module sind: 
1. Einführung in Inhalte und Methoden der Klassischen Philologie 
2.  Einführung in die antike Literatur 
3.  Sprachpraxis: Griechische Sprache 
4. Sprachpraxis: Deutsch – Latein für Anfänger 
5. Vertiefung lateinische Literatur 
6. Vertiefung griechische Literatur 
7. Sprachpraxis: Deutsch – Griechisch 
8. Sprachpraxis: Deutsch – Latein für Fortgeschrittene 
9. Spezialisierung lateinische Literatur und wissenschaftliche Perspektiven 
10. Spezialisierung griechische Literatur 
11.Sprachpraxis: Lateinische und Griechische Sprache für Fortgeschrittene. 
 
 
Teilfach Romanistik 
 
1. Obligatorisches Modul ist das Basismodul Sprachwissenschaft Romanistik 
 
2. Im Schwerpunkt Französisch sind obligatorische Module: 

a) Basismodul Französische Kulturwissenschaft 
b) Basismodul Französische Literaturwissenschaft 
c) Sprachpraxis B2.1 – Französisch 
d) Sprachpraxis B2.2 – Französisch 
e) Sprachpraxis C1 – Französisch 
f) Aufbaumodul Französische Literatur- und Kulturwissenschaft 
g) Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft 
h) im Themenschwerpunkt Französische Literatur- und Kulturwissenschaft 

  aa)  Vertiefungsmodul Französische Literatur- und Kulturwissenschaft 
  bb) Komplementärmodul Französische Sprachwissenschaft 

i) im Themenschwerpunkt Französische Sprachwissenschaft 
aa) Vertiefungsmodul Französische Sprachwissenschaft 
bb) Komplementärmodul Französische Literatur- und Kulturwissenschaft 

Es ist ein Themenschwerpunkt gemäß den Buchstaben h) oder i) zu wählen. 
 
3. Im Schwerpunkt Italienisch sind obligatorische Module: 

a) Basismodul Italienische Kulturwissenschaft 
b) Basismodul Italienische Literaturwissenschaft 
c) Sprachpraxis B1.1 – Italienisch 
d) Sprachpraxis B1.2 – Italienisch 
e) Sprachpraxis B2 – Italienisch 
f) Aufbaumodul Italienische Literatur- und Kulturwissenschaft 
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g) Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft 
h) im Themenschwerpunkt Italienische Literatur- und Kulturwissenschaft 

aa) Vertiefungsmodul Italienische Literatur- und Kulturwissenschaft 
bb) Komplementärmodul Italienische Sprachwissenschaft 

i) im Themenschwerpunkt Italienische Sprachwissenschaft 
aa) Vertiefungsmodul Italienische Sprachwissenschaft 
bb) Komplementärmodul zur Italienischen Literatur- und Kulturwissenschaft 

Es ist ein Themenschwerpunkt gemäß den Buchstaben h) oder i) zu wählen. 
 
Aus den Schwerpunkten 2. und 3. ist einer zu wählen. 
 
 
Teilfach Slavistik 
 
1. Obligatorische Module sind: 

a) Grundlagen der Sprachwissenschaft 
b) Grundlagen der Literaturwissenschaft 
c) Grundlagen der Kulturwissenschaft/ Wissenschaftliches Arbeiten 
d) Diachrone und synchrone Sprachwissenschaft 
e) Philologische Kulturwissenschaft – Einführung 

 
2. Im Schwerpunkt Polnisch sind obligatorische Module: 

a) Sprachpraxis A2 – Polnisch 
b) Sprachpraxis B1 – Polnisch 
c) Sprachpraxis B2 – Polnisch, 

 
3.  Im Schwerpunkt Russisch sind obligatorische Module: 

a) Sprachpraxis A2 – Russisch 
b) Sprachpraxis B1 – Russisch 
c) Sprachpraxis B2 – Russisch, 

 
4.  Im Schwerpunkt Tschechisch sind obligatorische Module: 

a) Sprachpraxis A2 – Tschechisch  
b) Sprachpraxis B1 – Tschechisch 
c) Sprachpraxis B2 – Tschechisch, 

Aus den Schwerpunkten 2., 3. oder 4 ist einer zu wählen. 
 
5. Wahlobligatorische Module sind: 

a) Kulturwissenschaftliche Linguistik 
b) Philologische Kulturwissenschaft – Vertiefung, 

von denen eins zu wählen ist. 
 
 
Teilfach Evangelische Theologie 
 
Obligatorische Module sind: 
1. Neutestamentliches Griechisch 
2. Einführung in die Biblische Literatur 
3. Grundzüge der Systematischen Theologie 
4. Biographie und Religion 
5. Religion und Literatur in der Bibel 
6. Einführung in die Kirchengeschichte 
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7. Systematische Theologie in Geschichte und Gegenwart. 
 
 
Teilfach Geschichte 
 
Obligatorische Module sind: 
1. Einführungsmodul 
2. Grundmodul Moderne 
3. Grundmodul Vormoderne 
4. Aufbaumodul Vormoderne 
5. Aufbaumodul Moderne. 
 
 
Teilfach Katholische Theologie 
 
Obligatorische Module sind: 
1. Propädeutische Veranstaltung (Theologischer Grundkurs) 
2. Biblische Theologie – Basismodul: Einführung in die Bibel 
3. Systematische Theologie – Basismodul: Glaubensbekenntnis und Glaubenswissenschaft 
4. Praktische Theologie – Basismodul: Religiöse Bildung und Glauben lernen 
5. Kirchengeschichte – Basismodul: Kirche im Werden 
6. Biblische Theologie – Aufbaumodul: Erschließung biblischer Texte 
7. Systematische Theologie – Aufbaumodul: Theologische Wissenschaft im Spannungsfeld 

von Kirche und Gesellschaft 
8. Praktische Theologie – Aufbaumodul: Didaktisierung theologischer Themen. 
 
 
Teilfach Kunstgeschichte 
 
Obligatorische Module sind: 
1. Überblicksmodul I: Epochen und Arbeitstechniken 
2. Einführungsmodul I: Einführung in die Architektur 
3. Einführungsmodul II: Einführung in die Bildkünste 
4. Überblicksmodul II: Epochen und Methoden der Kunstgeschichte 
5. Aufbaumodul: Fallstudien. 
 
 
Teilfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
 
1.  Obligatorische Module sind: 

a) Musikwissenschaftliche Propädeutik 
b) Systematische Musikwissenschaft 
c) Musikgeschichte im Überblick 
d) Musikgeschichte in exemplarischer Vertiefung 
e) Überblicksmodul: Epochen 
f) Aufbaumodul: Fallstudien 
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2. Wahlobligatorische Module sind: 
a) Einführungsmodul I: Einführung in die Architektur 
b) Einführungsmodul II: Einführung in die Bildkünste, 
von denen eins zu wählen ist. 
c) Musik in der Kultur 
d) Regionale Musikkultur 
von denen eins zu wählen ist. 

 
 
Teilfach Philosophie 
 
Obligatorische Module sind: 
1. Philosophische Propädeutik 
2. Geschichte der Philosophie 
3. Grundlagen der Theoretischen Philosophie 
4. Grundlagen der Praktischen Philosophie 
5. Grundlagen der Philosophie der Technik, Kultur und Religion 
6. Themen der Philosophie 
7. Klassische Autoren und Probleme der Philosophiegeschichte. 
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